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Der Neubau der Halle 1 auf dem Gelando dDr Wiener Messe. Die Ha1Je 1,
die als StahlskclQllbau kurz vor Beginn der Herbslmesse 1939 fertiggeslellt
wurde, ist 160 m lang und 24 m breit. Zwischen den Stahlb1ndern ist ein
Holzgerippe mit glatter Holzverschalung angeordnet. Die Hol'Zwollc-leichl_
bauPlalicnverkleidung ist mit Zemenlm6rtel verputzt. Wie uberall bei den
Neubauten auf dem MessegeJande wurden auch bei dieser HCllle, soweit als
m6glich, die neuen deutschen Werkstoffe verwendet, was nicht nur .l:weck­
maßig, sondern auch für die Werbung zur Verwendung solcher Werkstoffovon Bedeutung Ist (Foto Maflin Gerlach, Wien)
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Der geschichtliche Hintergrund, die verkehrsgeographische Lage der
Siadf Wien und ihre gesfeigerte Bedeutung, weIche sie nach der Fertig­
steJlung des Rhein-Main-Donau- und des Oder-Donau Kanales sowie
der grof,en Hafenanlagen gew,innen wird, sind die drei Faktoren,
welche auch für die Entwick!ung der Wiener Messe bestimmend sind.
Es .ist kein Zutall, daf, die Wiener neben .der Leipziger Messe die
einzige deutsche Messe ist, welche .zweimal im Jahre abgehalten
werden darf. Die internationale Entwicklung hat, wie die so erfolg­
reiche Wiener Infernationale Herbstmesse 1939 bewiesen haf, den
Auisiieg nicht eiwa gehemmt, sondern eher beschleunigt, da die Schick­
salsverbundenheit des Raumes, dessen natürlicher Mittelpunkt \,-Vien
ist, iniolge des Krieges enger denn je geworden is/. Wien ist durch
den Krieg das Hauptlor eines der grö ten .Exporr- und Jmport1änder
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Ubeuichlsplan über das Gelande der Wiener Mes5e im Prater. Die d n Baufachmann
teilungen A, B, C, D, E unQ Nr. 10. Neben der G<:Istwirtschafl steht nun als Gegenstuck zur



die Fugenbreite mu  berücksichtigt werden, Die für geschlossene
Räume vOlf,l.kommen genügende Fugendicke von 4 mm reicht bei Ver­
läderämpen nicht äUS und mu  wenigstens auf 6 mm b&i 4 m Fugen­
äbständ verbreitert werden. Hierbei ist noch vorausgesetzt, da  ein
"Quellen" des ,Rampenbeton5 durch starke Wässerzufuhr, wozu schon
heftigere Regengüsse gehören, nicht vorkommt. Andernfalls bewirkt
das Quellen eine weitere Vergrö erung des Betonvolumens und bei
zu engen ,Fugen Pre risse in der Widerstandsschicht des Hotens oder
in der Ausgleichsschicht, die ein Abplatzen der Widerstandsschicht be
wirken.

HartbetonbeJag besteh! bekannllich aus zwei Schichten, die auf
iner tragfähigen Grundplatte (bei Verladerampen in der Reg&1 E,isen­
betonpllaHe) 'aufliegen. Diese sind die zunächst auf der Unterplafte
liegende und mit ihr fest verbundene "AusgJekhsschicht", dh::, im
Mitlei 1 : 2,5 bis 1: 3 in etwa 20 mm Stärke hergeste!lf wird, .aber
auch, lal1s aus anderen Gründen erforderlich, eine grö ere Stärke
(Dicke) 'haben kann, und die obere "Widerstandsschichi", auch mit wenig
glücklich gewähltem Ausdruck "Verschlei£,schicht" gen.annt. Die Wider­
slandsschicht im Milfel Zement zu Zuschlagmaterial == 1 : 1 bis 1 : 1,5
ist der .für den "Har/beton" wesentlichste Konstrukt,ionstei[' Das Zu
schlagmsterial für diese Schicht mu , wenn die ,ßeu:ichnung "Harf
beton" überhaupl 'einen Sinn haben soll, aus hoch widerstsodsfilhigem
Baustoff bestehen, dessen Fesfigkeitse,igenschaften, d. h. seine Druck­

1.1 bIS 1 1,5 bzw. seine SchlsgfesHgkeit einerseits und seine Abschliffestigkeil
andererseits über denjenigen Werfen liegen, die man bei ,einem sorg­
fällig ausgdÜhtfen Belagbelon erreichen kann, der sich aus Zemenf und

. bestem Flu sand bei günstigstem Mischungsverhältnis hersfeJlen laf)!.
1:25 bis 1 3 Um einen derartigen hoch widerstandsfähigen Beton zu schaffen, muf}

man als Zuschlagmaterial (Au!baumaterial) einen geeignefen hochdl'uck­
l<esten (4-5000 kg/cm 2 ) Baustoff verwenden, wobei die. Härte eine
untergeordnet,e Rolle spielt.

Zur Verminderung der schädigenden Wirkung grof}er SchlagkräHe,
die durch das Abwerfen schwerer und womoglich noch schar/kantiger

1.4 bis 1 6 Güter enlslehen, z. B. durch das Stürzen von Fässern oder schweren
Milchkannen, €mpfiehlt es sich, an jeder Abladestelle der Rampe 'Ieichf

Wandelgang der Halle 1 (Foto Martin Gerlach, Wien)

Die Nordh<lUe auf dem Gelände der Wiener Messe während der Bauzeit. Zur
FrUhjahrsmess€' wird dieser Hallenneubau, der 24 m breit und 134 m lang ist
und dessen HolzkonstruktIOn aus 24 Bogenbindern besteht, eröffnet werden

(Foto Carl Zaple!al, Wien)

ii!!Hi  Verliidl!!!!'iimlDen
Die Obeilläche von Verladerampen wird meistens 50 hoch bean­

sprucht, da  gewöhnlicher Zementbetonbelag vollkommen unwirtschaH­
lich isf. Die Bean5pruchung bei Verladerampen kann durch ab­
schleifende Kräfte et/olgen, vielmehr aber noch durch SchlagkräHe,
wenn schwere Fässer oder Kisten beim Abladen aul den ,Belag gestürzt
werden. ,Eine ,andersartige ebenfaills starke ,seampruchung entstehl
durch das Hochk,anlro!len von schweren Fässern u. og1., deren eiserne
Kanten in die BetonoberlJäche einzuschneiden suchen.

Au er diesen mechanischen Beanspruchungen, die einen sehr druck­
und schlagfesten Beton verlangen, trefen bei Vetladerampen noch
innere Spannungen .auf, die durch Wärmehöhenunferschiede hervor­
gemren werden. Hierbei ist es ,von wC5cnflicher Bedeutung, ob die
V-erJaderampe vollständ'ig im IFre,ien liegt, so da  sie der unmittel­
baren Wirkung slarker Sonnenbesfrahlungen ausgesetzt ist, oder ob
sie .durch eine vorspringende Dachfläche oder durch sonst einen gleich­
werligen Schutz gege'n Sonnenstrahlen abgeschirmt ist. Hat die Rampe
keine Abdeckung gegen Sonnenstrahlen, so kann die Erwärmung der
Betonoberfläche so gto  werden, da£, die nur unter Berücksichtigung
normaler Warmehohe der Luft beslimmte 6nffernung der Dehnungs­
fugen voneinander schon bei 4 m Fugenabsfand zu gro  wird. Auch

Hartbetonbelag

Au.glslchsschlch!

Tragbe!on

Durchmisch-Harlbeton im Querschnill

da  von diesem Angebot diesmal besonders lebhaft Gebrauch gemachtwerden wird,

Im Rahmen der Technischen Messe, deren Miftelpunkl der grof;e
Landmaschinenmarkl ist, finden auf dem iM e s 5 e gel ä nd e im
P rat e r u. a. umfangreiche AussteJlungen von Baumaschinen, Holz­
bearbeifungsmaschinen, Pumpen, Baustoffen, deutschen Werkstoff n,
Farben und Lacken und Erzeugnissen der chemischen Indusl ie statt.
Auch sanitäre Anr'agen, Erzeugnisse für Beheizung und Be!euchtung,
Kühlanjagen usw. werden das tnteresse der Messebesucher aus dem
Baufach -in Anspruch nehmen. Einige Siedlungshäuser stehen wiederum
zur Besichtigung Zur Verfügung, - Im Me s s e pa! ast werden den
Baufachmann besonders die Möbelmesse sowie die keramische und
kunstgewe bliche AussteJlung linteressieren.

<Die Ausste!lungsfläche wurde durch den Bau der neuen gro en
AussteJlungsha!len, welche  n der Zeit nach dem Anschlu  an das Alt­
reich errichtet wurden, wesentlich vergrö ert. Während bei der Früh­
jahrsmesse 1938 die Ausstellungsfläche 56000 qm beJrug, standen für
die Herbstmesse 1939 bereits 81 000 qm zur Verfugung; da bisher auf
jeder Messe die Nachfrage nach Ausstellungsraum das Angebot weit
übertraf, bedarf jedoch die AussteJlungsfläche noch einer beltächt­
lichen Erweiterung.

Einige Fotos ze'igen unseren Lesern die neuen Messehallen, und
der auf der vorigen Seite wiedergegebene lJbersichtsplan über das
Messegel lnde erleichter! das Auffinden der den Baufachmann beson­
ders interessierenden Ausstellungen.

Ven Obe,ingenieu, E,ich $ cIi, i!J eil e" l3e,lin



K<:in1eneisen-Sloß mit Riß in der Rampenfleiche

:)reifbar einen Fender bereit zu halten, der zum Abfangen des Auf­
,chl,ages dienen kann, wobei das gestürzte Gut geschonl wird.

Besonderer .Beachtung bedarf die auf Laderampen gewohnl'ich zum
Schutze der Vorderkante der Rampe angebrachl-e $chieFle aus Profi!­
r;;isen. Diese, im allgemeinen aus U-Profil hergestellte Schiene, besteht
,"us einzelnen aneinandersto enden längen, die durch Sfeinschrauben
oder Bolzen mit dem Beton der Rampe verbunden sind oder besser
loch durch in der ganzen Breite der Rampe hindurchgehende Anker
oefestigt werden. Inlolge der Wärmedehnung einerseifs und der bei
=iniriiJ von Kälte anclerEmeils auftretenden Zusammenziehung enf­
tehen an den Sjö en der Profileisen Bewegungen, die sich auf die

dctonmasse der Rampe übertragen und die zur Rissebildung .in der
Ausgleich- und Widerslandsschichl führen (s. Bild),

Man kann die Risse di'ldurch feicht vermeiden, da  man an den
hofileisenslö en je eine rechlwinklig zur Vorderkanle der Rampe
'/er!aufende Dehnungsfuge anordnet, die in üblicher Weise mH Bi­
lumen von hohem Erweichungspunkt, dem Asbeslfasern und Scoiefet­
118hl zugesetzt sind, ausgegossen wird.

Gelegenilich ordnet man, wenn die Zufahtlstraf}e zu den Rampen
'nögJichst frei gehi'llten werden so!!, an Stelle von R;'Jmpen mit parallel
um Lagergebäude v€r!aufender VorderkCInte "Winkelrampen" an, die
:len TransporHahrzeugen eine Aniahrt mit grö ter Pli'ltzersparnis ermög­
ichen. .Bei diesen Rampen mu  man aber damit rechnen, da& die
benfa1!s durch ,Proiileisen geschüfzfen kurzen Seiten der Einbuchfun­
Jen durch das Ansto en der Fahrzeuge eine Sch!agbeanspruchung
"rhaJlen, die sie auf den anschlieryenden Beton übertragen. Im Lau/e
-jer Zeit stellt sich deshalb an den einsp ingenden Ecken der Winke!­
ampen eine RissebiJdung ein, die an den schwächslen Stellen des
]etonbelages auftreten, sich bis zur Wand des Lagergebäudes erstreckt
',nd hier sich gewöhnlich i'luc:h noch in der Wandleiste senkrecht nach
)ben fortsetzt. Auch in diesem Falle isl als einZ'ige Abhilfe die An­
age einer Fuge das geeignete Mittel. Man kann die Rampen gegen
ie Siö e .der Rückwand der Fahrzeuge selbstverständlich noch weiter­
]ehend durch die Anordnung einer ledernden PuHervorrichJung
.chüizen.

Noch einem anderen Konstruktionsleil bei Vetladerampen ist be­
;ondere Beachtung zu schenken, näm!kh der Stirnwand, bzw. den
!wecks Baustoffersparnis an Stelle einer durchgehenden Stirnwand an­
',jeordnelen einzelnen Belon- oder Mauerp/ei!ern, die durch Bogen
hzw. Träger überbrückt werden. Selbst bei gulem Baugrund ist es
,licht zu vermeiden, da  infolge der beim Fahren von schweren Trans­
?otlfahrzeugen bzw. von Eisenbahnwagen oder in noch höherem
Gri'lde von lokomotiven au/lretenden Erschüllerungen des Bodens ein
'lachträgJkhes nSefzenn des Untergrundes sfaf!findef. Dieses Setz9n.

Kantenelsen-Stoß !'7l11 Dehnungs7'J':ic, in :;S' R2,T.9s;,,:ii',:re

des Untergrundes hat in der Rag€! eine RiS59b:!dung :m 3el=go"fo,",
der Rampe zur Folge, die in nächster Nähe der Vorde.rkanie p=r,,!!<o-I
zur Ri'lmpe verläuft und die bei durch Pr8!;1e se.;; ge5chutzier Vo:de. ­
kante unmittelbar zwischen dem Eise.n :Jr:d 0"'.71 Beiaobdon ei"iritt,
Auch hier beugl man vor, indem man von vOf.'1re.rei:l ;;l1e Dehm';:lgs­
fuge zwischen dem schutz eisen und dem 8",r"g 5:C() anc'cne" cl.e: me
zweckmäig durch die ganze Höhe des 5e::0.'15 dL;(chgehs'l iä f.

kan, inau ur  f ndS:/z: n de 0 a:;;s ;.::ki  :3r  ;J :,s      gde:suf ;
setzenden Betonbeli'lg/Jiiche entstehen, wenn nam::ch diese Fläche m:'
ihrem vorderen Teil auf der Rampenwand ai/Legi, ocer wenr. d\e
in der FrontHäche des Lagergebäudes liegerde 'JD;er5 ulzei1ds- V/and
sich ebenfalls info!ge der Erschütterungen durch Fahr::eug  senkt. Zwar
,ist bei Ri sen in der der Rampenf!äche ange;.&do5£ n '1 Flädos- im
lagergebäude in manchen Fällen auch ungenüge:lce Ven:khbng des
aufgeschütleten Grundes die Ursache der Risseo;:oung, ",oer meistem
1st der Ri  auf di'ls Senken des shHzenden Kcns;ru ::a;15'e;:e5 zurüc\c­
zuführen. Weil aber in der Regel bei der AU5' hrung
eine weitergehende Verdichtung des Erdrelche5 'Jn:er
sfrukfionen nicht mehr möglich sein wird ur.d wei! aL!c.
des aulgeschülteten Erdreiches nicht mehr verSe"e:;
man, wenn man das Auftreten von wilden Rissen
,hier eine pari'l!!el zur Rampenachse verli:u:ende
sehen, die die Rissebildung .:i3n ungewolHer S"e!le

Winkelrampe mll Hartbeton-Belag (  \Yt;k";:-:o )

P!f lsblldui1a Will!' laJ\\!JDel  u!l\!a i1
V"" "omliauj"!lenieu, !lnd Volkswir! 1),. jm. I'! e,,! e" Bi,nlJ"

Der Runderla  des Herrn Reichskommissars für die Preisbildung vom
Januar 1940 (V-420-7429) ,über die "Durchführung der Verordnung

die Baupreisbildung (Baupre,jsverordnung)"j  berechtigt und be
eine Di'lrsfeJJung der wichtigsten Fragen der Preisbildung für Bau

des au erordenj!ich angestiegenen Umianges der g,esamten
war es notwendig geworden, die Prehbi!dung lur diese

Heft 8 194() S, 4D unserer ZeitunQ

Leistungen z:u renken, Das allgemeine Preisbildunqsred1i der Preis­
slappverordnung geht von velgletchbaten Leistungen es kann del1
Sonderheiten der Bauleislungen nicht Rechnung Iragen.
bedingungen bei Ba.deislungen sind hingegen sehr
Verschiedenheit ist begrÜndet in Anforderut!geE1,
sIelien und in zeiflichen, örtliche.n und vielen Bauvoraus­
setz.ungen. Die Grundlage für die Preisbildung Wr Baufe:shll1gen hat
der Gesefz:geber in der ,. Verordnung Über die Baupreisbildung (Bau­



preisverordnung)" vom 16. Juni 1939 gegeben und jetzt durch seinen
oben genannten Runde laf) ihre Durchführung sidlergestelH, und bisher
entsf'andene Zweifel behoben. {Soweit dm folgenden auf .den Inhalt
hingewiesen wird,  st ,abgekürzt: 'Baupreisverordnung = BPVo. und
Runder!a  = RE.) Die Baupreisverordnung gilt für das gesamle IGebiet
der Bauwirrschafl und  ür das gesamte Reichsgebiel. Ausgenommen
ist das Protektorat Böhmen und Mähren. Das IBaupreisbildungsrechf
gilt also für alle Bauleislungen, li'Iuch solche kleinste-n Umfanges, z. B.
Verputzen eines .Brandgiebels, Einziehen einer P!allenwand, Aufmauern
von Pfej,[ern be! Herrichten eInes Kellers a s Luftschufzraum. Der RE.
sagt, clab zu den Bauleistungen, für deren Preisermiltlung die IBPVo.
gilt, nicht nur ,die leistungen des Bauhauptgewerbes, sondern auch die
der Baunebengewe be gehoren. Gleichgülfig ist es, ob es s.ich um
Bauleistungen mif oder ohne Lieferung von Baustoffen oder Baute,ilen
handelt. Das Baupreisbildungsrecht gilt für einzeln verdung ;ne Teil­
!eislungen 'ebenso, wie für Nachunternehmerleistungen (Subunterneh­
merJe.istungen). Auch Abbrucharbeifen und ,alle samt noch im Hoch-;
Tiel-, Ingenieur-, Wasser-, See-, Erd-, Gründungs-, Me!,iorations-,
Straf)en-, Eisenbahn- und .Feuerungsbau vorkommenden Bauarbeiten
werden erfaf)f. nie Baupreisverordnung findet keine Anwendung für
den An- und Verkauf von Baustoffen, Bauhills- und Betriebsstoffen,
Bautellen, ,Baumaschinen, Ger.3ten und Beforderungsleistungen au er­
halb der Baustelle, Auf An  und Verkäufe von ,Baustoffen, Bauhi!fs­
und Betriebssto/fen findet das 'allgemeine Preisbildungsrecht Anwen­
dung, sofern nicht besondere Prelisvorschrilten, wie etwa für das Nadel­
schnifthoh, gegeben sind. für die  Höchstpreise für fabrikneue und
gebrauchte Werkzeugmaschinen ,und Baugeräle W gilt .die Anordnung
vom 15. Oezember 1939. Auch für die Hochstpreise für Fuhrleistungen
gelten, wie wir unseren L'esern bereifs berichtet haben, Sonderbestim
mungen. ,Ber all diesen ,handelt eS sich Ja auch nicht um Bau leistungen
im 'eigenHichen 'Sinne, d. ,h, im Sinne der Verdingungsordnung 1ür IBau­
leis1ungen, die fÜr die Auslegung des Begriffes ma gebend ist. Nur
in einem Ausnahmefalle findet das ,BaupreisbildungsreC'ht auf Bauleistun­
gen ke,;ne Anwendung. Es qiJt nicht bei öffenHichen Bauten, iür dje
Selbstkosfenverträge abgeschlossen worden sind. Diese Art von .ßau
verträgen darf nach dem RE. nur ausnahmsweise abgeschlossen werden,
wenn Art und Umfang der Bauleistung vorher nicht mit 'hinreichendet
Genauigkeit feslgelegt werden können. Für diese ,sau-leistungen finden
die in Kürze erlassenen "Leitsälze ,fü'r die Preisermiltlung auf Grund
der Selbstkosfen be.i 'Bau!eistungen für ö1fenHiche Auffraggeber
(LSBO,)" Anwendung.

Das Baupreisbildungsrecht beelnfrächHgt die GeHung der VOB.
grundsatz:lich nicht. Die VOB. gilt nach wie VOr für Bauherren und
Bauausführende, nur werden die Vorschriften, ,die die VOB über Preis­
I,ragen gibt und die dem Baupreisrecht entgegenslehen, auf)er Kraft
gesefzt. Die Vorschriften Über die Preisbildung ,für Baule:istungen gelten
sowohl für den Bauherrn als auch fÜr den Bauausführenclen. Sie gelten
auch im Vc hälfnis vom Haupfunfernehmer zu seinen Nachunfcrnch­
mern, Höhere als die durch die BPVo. berechtigten IPreise ,dürlen für
Bauleitungen nichl vereinbar! we'rden oder vom Ba:uausführenden
geforderf werden. Trotzdem in den Bauvertrag aufgenommene höhere
Preise sind g-egenstandslos. Nach aUgemeinen bürgerlich-rechtlichen
Vorschrilf.en würde dann 'ein Versto  gegen e,in gesetzliches Verbot
vorliegen, der, wenn ,nichi gänzliche UngüHigkeil des Bauverfrages, 50
zumindesf Ungülfigkeit der gesetzwidrigen Preisabmachung';n zur Folge
haben würde. Besonders bedeu!imgsvoll isf im IBaupr-eisrecht, daf) vom
Bauherrn eine Milarbeit bei der Baupre,isbHdung inso{ern gefordert
wird, als er die geforderten .Bauleislungen klar, einde.ullig und so er­
schöpfend zu beschreiben hat, da  die mil ihnen verbundenen Wag­
nisse für den Bieler möglichst klar zu erkennen sind, und dCl  dieser
die Preisermitl1ung einwandfrei und ohne umfangreiche Vorarbeit
durchführen kann. Zu diesem Zwecke ist in lechnische und wirtschaft­
liche Teilleistungen aufzugliedern, .die jeweils unter besonderen Ord­
nungsziffern (Einzelposifiont>n) im leistungsverzeichn,is anzusefzen sind.
Die 'hier geschaffene Rechtslage entsprichl durchaus der hisher in der
V08. Te;  A, g 9 geforderten Mitarbeit ,des Bauherrn. Nur sind die
Besfimmungen durch die Aufnahme in die BPVo. jetzf Gesefzesrecht.
Der Bauherr wIrd also Angaben über Bodenverhälfnisse, ,Grundwasser
stand, Anfuhrmöglichkeiien, Laqerplatze usw. ebenso wil"! >über beson­
dere Wagnisse bildende Bauvoraussetzungen machen müssen. Hieraus
wird man mehr und mehr zu der unabweisbaren praktischen Forderung
kommen, daf) der Bauherr bei Streitigkei/.en über die 'Bedeutung der
Angaben :m teislungsvcrzeichnis dann zu vertreten hat, wenn in der
ungenauen Angabe oder Bezeichnung ein Vorsto  gegen seine Ver
pllichtung, klare Leistungsangaben zu machen, lie 1. Natürlich darf
hierbei nicht vergessen werden, da  der ,ßauausführende ihm bei der
Se'arbeifung des Angebotes aufkommende Zwe;fel vor der Pre.isabgabe
durch 'Rücksprache mif dem 'Bauherrn zu klären hat. Woh'lgemerkf, die
sfrenge HaHung des 'sauherrn für seine Angaben im leistungsverzeich­
is kann dann nur bestehen, wenn der anbielende 'Bewerber bei sor9­
IaIUger Nachprüfung der Leistungsangaben und bei der fachüblichen
KontroUe der Angaben die die spätere Streitigkeit bildende Unklarheit
nicht hai erkennen können. Als Preis der Bau!eristung gilt nicht nur die
geldliche Vergütung, sondern es sind auch alle Leistungen des Bau­
herrn gegenüber dem Bauausführenden hinzuzurechnen, z.iß. Miiver....
wendung vorhandener Stoffe, etwa ,auf dem Grundstück vorhandener
Sand, Kies, Bruchsteine. Der Bauherr hai die Leistungen, die er i.'IU er
den geldlichen erbringen will, im teistungsverzeichnis oder in den
sonsNgen Vergebungsunterlagen klar und erschopfend zu ,bezekhnen."

= "._"""

EInzeIfragen aus dem Preisbildußgsredd für Bauleisfungen
Löhne

BPVo. g 2 bestimmt, da  den Preisermittlungen grundsätz!ich 1
die in -den Tarifor-dnungen fesfgeselzten Löhne, Lohnzuschläge, Lol
zulagen zugrunde gelegt werden dürfen, ,die zur Zeit ,des Preisan
botes gelten. Gleilk!auseln, die die Berücksichtigung - von tohnänc
rungen w hrend der Bauausführung bes+imme-n, sind unzulässig. "
in besonderen Fällen, und dann auch nur auf Grund von Ausnahrr
bewilligungen, können bei Hauten mil besonderen zeif.lichen Voral
setzungen. etwa sich über einen längeren Zeitraum erstreckende Grc
bauten oder erhebliche zeitliche Verzögerungen des vereinbarten Si
beginnes nach Abgabe des .preis'angebots 'e.infr.etende Tariflo
erhöhungen berücksichf,igt werden. Nach der Zwerifen Durchführun!
bestimmung zu AbschniH 111 der Kriegswirtschaffverordnung ve
12, Oktober 1939 dürfen geHende löhne, Zuschläge oder Zulagen oh
Zustimmung der Re.ichstreuhander weder gesenkt .noch erhöht ,werde
Die s.ich hieraus ergebenden Schwierigkeilen, L'eisfungslöhne zahlen
müssen, aber n.ur nach der BPVo, Tari löhne ansetzen zu dürfen, t
der Reichskommissar für die Preisbildung durch 6<rne allgemeine Al
nahme dahin beseitigt, da  die ,im Rahmen der Höchsf[ohnanordnu,
der Rekhstreunäncler gez.ahlten leistungslöhne der Preisermittlung 1
Bauleistungen zugrunde gele91 .....erden dürfen.

lohnzuschläge und lohnz'lllagen, die auf Tariforclnungen begrüne
sind. Dies sind Zuschläge für Erschwemisse, 'Nachtarbeif, Sonnta
und Feiedagsarbeif und Mehr.arbeit. Zu den Zulagen rechnen Weg
gelder, TrennungsgeJder, Auslösungen, Unterkunfts- bzw. Obern ac
fungsgelder, Koslen der Wochenendheimfahrlen sowie der An. ur
Rückreis-e. Oj,e Lohnz,usch!äge und tohnzu!sgen können auch weife
,hin der Preisermilllung zugrunde ge!egt werden. Auch die Me
arbeifszuschläge für die 9. und die 10. Stunde, ,die an das R.eich :
zahlen s.ind, können einbezogen werden. Unkosten, Wagnis und G
winn dürfen jedoch für .diese abzuführenden Zuschläge nichf in Ansa
gebracht werden. ,Es läryt sich in der Regel nicht vorher übersehe
wie grolj die Zahl der bei der ,Bauleisfung eingesetzten auswärtigE
Gcfolgschallsmitg!liecler sein wird. Es liegt im Inferesse einer klarE
Pre,isermiff!ung, .wenn diese lohnzu!agen. für di-e auswärligen Gefol!
scha,flsmitglieder njcht in die iSerechnung der Einheitspreise eingerecl
net, sondern vte!mehr gesonderf berechnet und nachgewiesen werde
Bei Festpreisverfrägen bleiben daher ,diese Zulagen auf)erhalb d.
Feslpre,ises. ,se,i 'kleineren P iva:ibauten, bei denen .skh die Zulage
vor der :Bauausführung schätzen lassen, dürfen Veteinbarungen zwische
Bauherrn und Bauausführenden Über Einrechnen der Zuschläge in al
gemessener Höhe erfolgen. Nur bei ,Iangjäh ig im Belrie-be beschä
tigfen Arbeilern und Angesle,jlten, die bald h'ier bald dorf 'auf HaI
si eHen des Betriebes entsandt werden, dürfen in die E'rnheifsprel
entsprechende Aufwendungen .für Zuschläge eingerechnet werden, d ,
Vorauss.ichtliche Zahl dieser Gefolgschaflsmitg!ieder isf jedoch im Ar
gebot ,anzugeben.

Bei Stundenlohn-(Tagelohn-)arbeiten darf ein Wagniszuschlag dE
Bauausführenden nicht erhoben werden. Soweit nach der Ar! der A
beilen eine Gewährle,isfungspflicht zu übernehmen ist, darf der Bat
ausfÜhrende einen angemessenen Zuschlag in sein Angebot au
nehmen. Auch bei Stundenlohn-(Tagelohn )arbeilen dürfen grundsät;
lich nur die Tariflöhne zugrunde gelegt werden, doch können leisjung'
löhne .in dem oben angegebenen Rahmen berücksichtigt werden. Jed
Erhöhung der Slundenlohnzusch!äge bedarf der AusnahmegeneI.
migung.

Eine rechl weiliragende Bestimmung ist die, da  -bei den Lehr
ansätzen nur Arbeilsle,istungen berücksichtigt werden dürfen, die b,
wirtschaftlicher Betriebsführung ge echtferfigt sind. Es darf also nic!
mit e,inem höheren als dem sachlich gerechtfertigten Arbeiisaulwan
je leistungseinheit gerechnet werden. Die Arbeilszeitrichtsätz-e we.
den also auch hier im Preisrechf und nicht nur im sich entwickelnde
Lohnrechi mehr und mehr an Bedeutung gewinnen. Eine PreisermH,
lung, die etwa fUr das K'uhikmeter Ziegelmauerwerk des ,Erdgeschossc
unfer normalen Baubedingungen 7 Lohnstunden oder mehr ansetze
würde, mü fe als dem Preisrecht widersprechend angesehen werde I
Natürlich isl hierbei immer der Einzellall entscheidend, aber an e'inel
grundsätzlichen Hineinragen der v,lelfach nur als sozialpolitisch beu
teilten Leistungsrichts8fze in das Gebiet des Baupreises <ist berei.
he.ute nicht mehr herumzudeufein.

Baustoffe. Bauteile

Für 'Bau-, BauhiHssloHe, Betriebsstoffe und Bauteile dtJrfen höchster
die zur ZeH des Preisangebofes nach den gellenden preisrechtlkhel
Vorschriften zulässigen Preise der ErmiHluna des Angeboispreises fli
die ,ßaulers ungen zugrunde gelegl werden. Die Verwendung d€'
BaustoHe mub nach Arl, Menge und Bezugsorf mit den Grundsälze:
sparsamer W,jrfschaft zu vereinbaren sein. Auch ,hier ist det Zeifpunk
-der A'ngebotsabgabe für den in die Preisermiltlung einzusetzendei
Preis ma gebend. Da sparsamer Binsafz .der Sloffe gefotdert wird
würden sachlich unberecht,igfe VerschnHf. und Bruchzusch<läge adel
Schü/t  und Streuvl"!rluste in unangemessener Höhe dem Preisbildungs
recht widersprechen.

(Schlury folgt



9. Anordnung
Bel ifft: Neubauverbot. Vom 16. Februar 1940

Au! Grund der Verordr,ung zur Durchfuhrung des Vierjahresplanes vom
8 Oktober 1936 (RGB1. I S. 887) ordne ich an:

g 1. Netlbauverbot
Bauvorhab n, die auf der Baustelle noch nicht in Angriff genommen sindurfen grundsatzlich nicht mehr begonnen werden '

!i 2. Ausnahmen
Ausgenommen von dieser Regelung sind;
1. K r i.e 9 s wie h t i ge Bau vor hab e n, die durch die vom Minister­

prasldentcn Generalfe!dmarschall Göfing hierzu ausdrücklich ermach­
!i !en DienststeIlen cIs kriegswichtig anerkannt und in den Listen der
kriegswichtigen Bauten des Generalbevollmächtigten flir dIe Regelung
der Bauwirtschaf1 enthalten sind.Z Bauvorhaben mit einer Gesamtbi.'lusumme bis zu5060,- RM und lebensnotwendige Unlerhaltungs­
und Ins t a " d s e j z u n 9 s a rb e i j e 1'1, wenn der zuslandige Kon­
lingenltrager und das Arbeitsam1 ihre Zustimmung erteilen. Ich be­
halte mir vor, durch Sonderanweisungen <luch die lebensno!wendigen
Unterhaltungs- und Instandsetzungsorbeiten zu begrenzen oder deren
Durchführung von der Zustimmung meiner Gebietsbeauftragten ab­
hängig zu machen.

3 Bau vor hab e n, für die der GB. Beu Aus nah m e b e will i gun q
er1eilt hat.

gründ,/': An der Baustell  3be   : e f h1 n9 i eg:   ':; n a t: Vorhaben, die noch
J  g   ):,; I1   i:    u mf:{   g  j / \s i  Uft   I nn   rrl  \:ergeführt werden, wenn)ernac -::'1 S 4. Slrafbestimmung
\:ei ;; i;: . t h r f    dd  a£i  rnftederg .g  ro  ;  g A;u r     fü   !;; d  j e   r;  1 Vn,... cm 5. November 1936 (RGB!. ! S. 936).

' n O d i e G   ft .  ; . : Diese Anordnung tritt am T  e 1    n ':r eünndUng in Kraft'0. .... Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring,
Ansafzi,i Beauftragter für den Vierjahresplan.

rseher 'f"" Der GeneralbevolJmächligte fur die Regelung der 6auwirJschaft.äk;  : fd Dr. Tod f.
Gefo!g{d. eine steuerliche Unbedenklichkeifsbesl:heinigung bei der Vergebung

:;d ;I- ;;  r Re!ChSmini   n    :a   .'äge währen:erl n s d  ie2  SDe%ember 1939.
H.4D20-2S7 VI.

(1) Ich bin damit einverstanden, daß fur die Dauer des Krieges bei
er Vergebung 6fientlicher Aufhage davon abgesehen wird, von den Auf­
gnehmern steuerIicne Unbedenklichkeitsbescheinigungen zu fordern.

(2) Das gloic.he gilt für die nach den Besonderen Vertragsbedingungen
zugebende Erklärung über die Entrichtung der Landessteuern. sozialen
:Ji!räge usw.

(3) Die Reg lung, nat;h der die erteilten Auftrage an das für die Auf­
19nehmer zustandige F,nanzamt mitzuteilen sind, bleibt bestehen.
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Merkblatt NI. rJ
::slimmungen für die Erlangung von Kennziffern für die Beschaihmg

von Maschinen und Geräten
zUr Deckung des dringendsten Bedarfes an Maschinen und Geräten ist

leder unter anieilmaßig einhei1licner Mitwirkung aJler 6aukontingenlträger
1 SonderJc.ontingent für den mittelbaren Bedarl dei Bauwirlschaft mit der

eichnung G.B. eingerichtet worden. Die laufzeit dieses Kontingents be­
('ln! mit dem 1. Quartal 1940.

Das Sonderkontingent kann von Setrieben der Bauwir!schaft im gmamien
-Ichsgebiel, mit Ausnahme des Protektorats Böhmen und Mähren und des
0neral-Gouvernements Polen, in Anspruch genommen werden, die folgenden
>gani:;atiollen der gowerblichen Wirtschaft angehören:

Lohr,-  \j  ; :1         gl :r, ui   S¥  'gewerkes,
jie bE,i,,;1  ::   :     :    :        ! s  r  'h  :ws :k ,enbaUhand\...erk$'
o nid,f:>:l WirtschaflsglupPo Steine und Erden mit allen Fachgruppen, soweit sie iurufwanj'. Bauwirtschaft iähleß.
e we'-;}i Anderen Wirlschatts- oder Fachgruppen angehorcnde Belriebe, die ganz
.eJnde'1 C,,   i;{j n   "{eli e l s ; c aun    g f    g     &r k  Z ds  :1 i   n F :tle     r

; ;tJ ,I rv1i n Rübcckt:(   n   u ;i  ßha,J S; iu d V  fSg   P;t h    ff: nc% k   in    I
nSeize:li"'I",.,olge der Kriegsverhältnisse sehr !'=napp bemessen Ist, hab<::n die Antrag­
verden. r,': LeJngSI  f    e :nW:i   n ,:e  :  t n n  e  r: u  u g, b s   n   , u  e d
e'lnem"iV; I dun 9 von Ar bei t s g e me ins c h a f t e n nkhi mogIich ist**). Für
beu;'_i,'}<'triebsausweitungen durch Vergrößerung des der:<:eitigen Maschinenbestandes

berei's  :.  r j df      d    7:     1 ::d ; hd einN   fr\ h U ;n :nm  I j:   n'de bw
.'<haflsgruppe Steine und Erden

Unbeschadet des Bestandes des GS,-Sonderkontinget1ts bleibt es allen
;'.)n:ingent- und UnlcrkontingenUrage-rn unbenommen, bei besonders dring­
:ch. m Bedarf an Maschinen und Geraten an ihre Auftragnehmer Kenn iffeln
:afur abzugeben.

Neben dem GB,-Sonderkonlingent b lei ben die bisher eingerichteten
; n. t e r hai tun 9 s - K 0 n t ! n gen 1 e bel den verschiedenen Organi­

der Sauwirtschaft be sie h e n. Die Untelhallungskon!ingente
ach nur auf E!nzelanfrag ;tur Beschaffung von Eisen. und Stahl­

Walz.zustand (Blech, Formeisen und dgl) oder in unbearbeitelem
. die UnterhaJlung von Maschinen und Geräten, für Reparaturen

die In betriebseIgenen Werkstätten oder branche fremden Be­
r! bzw. angefertigt werden, in Ampruch genommen werden,
fur die Ers<ltzbeschalfung von Handwerkszeug, 80hrstal1l.
ähnlichen, sowie Kleineisenzeug, wie Lascl1en,. Bolzen,

Gerüstklammern usw. Aus den Unterhal!ungskontmgenten
ine Eisenmengen für aus Maschinenfabliken fertig beziehbare
gar für Neuansc.haffung von fertigen Maschinen und Gerä1 n

eher abgegeben werden. Für aus Maschfnenfabriken  er!lg
zteile erfolgt bis auf werteres keine Hergabe von Kennziffern

GB _Sonderkontingent und aus den Unlerha!tungskontingenten. Im
Neuregelung erfolgi en!spreehende Bekanntgabe,

Nr. 4 vom 2. Mai 1939
und Gcri:iteparkes

019 des:.!'
der AI.:]
H Bal." :)
'1 au:-:,!
Indsät2-:'{1
isJungs'!\J
. Jed8(1
'g enel --,;'\1

Baufirmen und die Be$(l1alfung von
Bauvorhaben und fur unmitt [bare

Z :;, :0    n rJJ J \7:!i f  \   ;:g :rr  : ':1f    g    :? g  fsa f;
Wirtschafisgruppe Bauindustr:e   heiibiiOu
Re!chs!""ungsverband des Baugewerkes - hellge!b
Rerchs!nnungsverband des Pflast ie - uno S!r<ae ::::<olJhaI1QNark  _ nallr<:-l
Wirtschaftsgruppe Steine und Erden. -  .ePcrl'n
Reichsinnungsverband des Zimmererhandwcrks _ hellbraun.
Berlin, den 16. Januar 19-'10,

Ministi    ::; t r ;ue,n  a f i    !r : :,ie cri'1g
Der Generalbevol!mächHg!e für die RE:gclur.g c..r 5auwim<;:n"f!

Dr T:::: ci

.....) Hier nicht abgedruckt

D!N 4100 - Vorschriften für geschweif)te Slah!ho hbaufen
Der Reich:;arbeiismioisier. Ber!in, deo  . Februar 19;1Q.

II! 2Nr.96D5{45/4Q.
Unter Aufhebung meines RunderlaBe* \0'" W. NQV2moer 1938 - IV cNr. 861üa12 - über das Schweißen va; Saustan: S , 51 wird auf Grund cer

inzwlsc en durchgefuhrten Erhebungen cer s: :: Z:if0r   der o:Jeng0nann!e<1
VorschriHen durch folgende Fassuna erseiz::

"AI<> Werkstoff dar! nur St 37. 11 !.:ne St.  7. 2.  (nech DIN 1612 und
1621) und SI. 52 nach den Vorsctrifte ,'\ cer De'-it'icr:en Re'chsoahn \>e,
wendel werden ). St. 51 in Dkker: :.:  0  m 'S. nur va,"! Wer\(EH"\ zu
verwenden, die duf Grund besonderer Pr(jiu!19 vor) jet D.:)ut3chei1
Reichsbahn zuqelassen") sind

Bei SI. 37. 11 kommt ThQm2sst2hr fGr 3reitfI5C(H  hl Gurtol<J!tsn
mit Stegansatz, bei Nasenpro!i1el und dg!. m.:r in :e!radn, werm d,e
g;   . ;:0; 25 mm ist, bei sonsHse:-- WB!rwe!k-emHlgn!Ben bis ,SO ml1

Bleche aus St 37 11 dDrien r.u; oe; D:c en __ 20 mm i,"1 Thomds,
güte verwende1 werd'en

Werden ausnahmsweise Guripla1:en (;";-,<:n   Icn  m\t S!C!gansa!zen
usw.) verwendet die dicker ais :::0 mm sir.d, !O mUsen die.e den
Sondervorschriften deI Deutschen RefdHbahn tu' dickc Guriplaiten q
entspwchon. Das Zeugnis übe, da:; Ergebnis deI doit VQrgeschrie.
benen Aufschweißblegeversuche- i>I be, Sal..te,"l i';CiS 5: !7 12 und aus
St. 52 den Baugenehmigungsbe-härden vor:uiesen.

Ich bitte, Inre nachgeordne!e'1 S",hördcn cr:tsp'echEna zu t;n:errii'.:hlen
Im Auftrag: Dur $!

!) Zu beziehen vom Reichbahn.Z...ntrali1ml Beriin, H",de (he;, Ufe, 76
} Bei da-, Stahl bestellung ist ai"1:ugeben. daß ce, Stahl ;i.ir geschwei& ",

Bauteile verwendet werden soll
") Auskunfl erteil! nierüber das Relchsbahr,.Zen!!alomt SNtli1 Dez:ernat 79

Verdunklung \fon Bausle!len
Der Rei("hsminider der luftfahrt B'1ffin, d'1f1 12. De::.ember 19  ,

und Oberbdehlshaber der luUwaffo

H. IJerkehlSbelcuc:htung i!ul
Zur ÄufrechterhaHunq d",g VerkBhrs aut

zeichnung der Fahrbahnen Kippen. WegD USW
nahmen ;::Ur Erhohunq der VerkehrHlcherhel!
Verdullklungsverordnungj.



111. Au6enbe]euchlung der Bauwerke und Arbeihplätze im Freien
1. Keille AlIgemeinbe!euchtung. Vermeidung weilhin strahlender Licht­

f!dcher\.
'1. Keine Anstrahlung von Bauwerken durch Scheinwerfer und Leuchten
3. Beleuchtung der Lecr- und Baugerüste gemi:Jß den Forderungen Abs. I

und 11.
4. ZUr Vornahme besonderer Arbeiten im Freien (Aufmauerungen, Mon­

tagen, M6rtelbcreltung, Betonierung5drbeiten usw.) konnen bewegl!cho, nachoben einwandfrei abgeschirmte Arbe1tsplatzleuchten Verwendung finden Ar­
beitsplalzleuchten sind auf das unbedirJgt notwendige Maß :w beschränken.
Wahrung strengster Arbeits- und Verdunkelungsdiniplin (!Hi 10 ulld 11 derVerdunkelt1ilgsvcrordnung). .

5. Bel Arbeiten mit I(ränen, Aufzugen usw. keine Allgemembeleuchtung
Verwendung abgeschirmter Tiefstrahler (Abschirmung weit über Lichtquelle
hinausragend). lichtstärke duf das unbedingt notwendige Maß beschranken.

6. Sofern ein Anleuchten des Trall5portgutes notwendiq, bewegliches
Sonderlichlgera! (Schlltz- oder Strkhblenden) nur In der Stärke, die das
Führen des Gutes erkennen laßt.

7. Weitgehende Ausnutzung des Tageslichtes für mit Gefahr verbundene
Bau-, Montage- und TrallsportarbeHen. Entsprech<;nde Aufstellung des Ar
belts. und Bauplanes. v'eriegullg von Bau- und Montagearbeiten bei Nacht
in das Innere der Bauwerke. Abblendung der lichtau.tril!solfnungen des
Bauwerkes, Verwendung von Arbeitsplatzleuchten (   12 und 13 der Ver­
dunklung.verordnuno)

IV. Besondere Lichterscheinungen bei Schweiß. und Schneidarl:>eiten
1 a) RdL. u. ObdL. Az 41 l 4810 L. In. 1315 b 16772/39 vom 27. November 1939,

b) RdL u ObdL. Az. 4114210 L. In 13/5 b 16929139 vom 30. November 1939,
c)   20 der Verdunklungsverordnunq.

2 Fur nich! vermeidbare besondere Llchterscheinungen im Freien wahrend
der Verdunl:lungsind bei EInzeiarbeiten Abschirmungszellen, bei zusa;nmen­
hängenden Arbeilen Teilübero'eckungen (Schalbretter, Rohrmatten usw.) zu
errichten

V. Beleuchtung 1I0n Fahrzeugen
Fahrzeuge zum An- und Abtransport von B<:Iumatenal sind abzublenden

(  18 der VCrduIlKlungsverordnung),
Die Verdunklung der Bausielien ist durch Beobachler zu uberwdchen und

sicherzustellen Durch wlederhoBe Schulung des Personals ist die Verdunk­
lunq zu verbessern.

-Bei Beachlunq vorstehender Grundsdlze wird es möglich sein, unter voller
ALfrechterhaltung der Verdunklung, auch bei Nachl Neu, Um. und Erweile
runqsbau en durchzuführen

Unter Bezugnahme auf Erlaß DP.dL. u. ObdL Führungsstab/Arbeltsstab ll1 a
Nr 5251/39 9 vom 6. Oktober 1939 sind auch diese Baustellen dul die Erfüllung
vorstehender Grund atze zu überprüfefl.

Um weitere Veranlassung wird ersucht
Im J\uftr1'lq. K n i p f e r

Verordnung zur Einführung der Verordnung über baupolizeiliche Ma '
nahme" zur Einsparung von Baustoffen in den eingegliederten

Osfgebiehm
Vom 22. Februar 1940

Auf Grund des Erlasses des Fuhrer. und Reichskanzlers uber Gliederung
und Verwaltung der Ostgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgesetzbl I
S 2042) wird verordnet.

"
In den eingegliederten Ostgebielen gelten die Verordnung uber bau­

polizeiliche Maßnahmen ZUr Einsparung 'Ion Baustollen vom 30. Juni 19371)
(Reichsgesetzbl. I S. 728) und die Verordnung Zur Ergänzung dieser Ver­
ordnung vom 15. Augusl 1?39 ) (Reichsgcsetzbl I S. 1425).7 '

Diese Verordnung tritt 1'Im dritten Tdge flach der Verkundung in Kralt
Berlln, den 22. Februar 1940

Der Reichsarbeilsminisler. In Vertretung Dr S y r u p.
Der Reichsminister des Innern In Vortretung: P fun 0' t n e r.

in Nr 28 uns. Zlg v. 15 7. 1937 S 239.
in Nr 35 U'lS. llg v 31. 8. 1939 S. 292

YI !II1  B  l!1!lIhei' 1I
'''' """ " =,    +  "

-­
Brestau, S t a CI t s bau s c h u I e. Am 12. und 13. Febluar 1940 beendate'l

32 Besucher der Staatsbauschule ihre Ausbildung in den Fachrlchlungen Hoch.
nd .Tiefbau Von ihnen konnten" mit der Bewertung "gut bestand n",,5 mit d r Bewertung "bel.rledlgend besldnden" entlassen werden. Diese
Plufung bildeie den er. tmallgen Abschluß des nur vier Halbjahre umfassenden
Le.hrplanes, wie er wahrend der Dauer des Krieges durchgeluhrt wird. _
Mlf!e Januar 0' J. hatten die letzten Besucher, die noch nach dem fünfhalb­
jahrigen Lehrp.lan ausgebildet worden waren, die Anstalt nach Ablegung derNotabschlußprulung verlassen

Magdeburg. S t a a t 5 bau s c h u I e Im Februar fanden die Abschluß­
prufungen fur d s Wlntersemesler 1939/40 statt. 111 der Hochbauabteilung be­
s;anden 21 Stu lerende, davon 5 mit "gut" und" "befriedigend", Bei den
;   bdaeun :nu: r I   : t;nJ:;".Pradlkat "gut bestanden", 7 "befriedigend be­

£>. ."   "''''  - "'  " ..  .,, ""''"''=
Die SieHer im Wellbewerb um den Schinkelpreis 1140. Es wurden folgende

Plelse zuerkannt; Auf dem Gebiete des Hochbaues - Weihebdu der Deut­
schen Technik - die Sc hin k e I p I a k e t t e dem BauasseSSOr Dr Richard
.Klamt. In. Friedlandllsergeb und d<;,m Reg.-Baureferendar Wollgang Frousladt
In Leipzig, De  S c   I n k e I P re I s wird unter die bei den obengenannten
Bewerber geteilt. Die Ausslellung der Schinkelarbeiten erfolqt vom 11 bis
18 Marz in der Zelt von 9 bis 16 Uhl in den Ri:Jumen des AIVB Berlin W 35WOyrschstraße 36. Garlenhaus I, außer Sonntags, ' ,

1l!!!!\J;h  $ !1 If'; !il!\jq 1ii1"... . .w' k " . ,
Statik, leicht verständlich dargestellt. Von Reg.-Baurat i. R Karl Z i] I ich

Dritter Teil: Größe re Kon s I ru k t i on e n und Ei 50n be Ion.
10. Auflage, neu bearbeiie! von Baurat Friedrich S t leg I e r 121 Selten
mit 110 TextabbiJdungen. Berlin 191,0, Größe 12X18,5 cm. Verlag Wilhelm
Ern$! & Sohn, Berlin W 9, Köthener Straße 38. Preis br 2,80 RM.

Jeder Piaktiker, der selten Belechnungen auszuführen hat, wird dankbar sein.
an einigen klaren Beispielen seine etwas eingerosteten Kenntnisse wieder
aulzufrischen So behandelt das vorliegende Bändchen die wichtigsten Ka­
pilel wie zUsalnmengesetzle Festigkeit, die Gewölbe nach dem Stützlinien­
verfahren, Erd- und Wasserdruck, Winddruck, Schornsteine und dann einige
wesentliche Grundaulgaben aus dem Eisenbeton. Die klaren Beispiele ent­
hcll!en alles Wesentliche, was der Praktiker wissen will" und 50 kann das

Bdndchen, das weiten Kreisen schon von fruheren Aufiagen bekannt sein
wird, auch: in dieser Neubearbeitung eiligemein empfohlen wer.den. Eine
Anregung fur spalere Auflagen möge sein die zeichneri5che Ermittlung des
Erddruckes der Abbrldungen 58 und 59 dadurch sehr wesenWch zu erganzen,
daß der Kräfteplan um den Winkel (90 0 + w) gedreht wird, wodurch die Ge­
wil:hte auf die naturliehe Böschung aulgetragen werden kannen und die
Richtungen J., JJ U5W. ohne die umstandliche Ermittlung unmittelbar a s den
Trennlinien zwischen F!, F  usw. erhalten werden. Nur so wird die Ermilllung
des Erddruckes dem Gedachtnis erhal1en bleiben als großer Vorzug vor der
Poncele!'schen Konstruktion, die man kaum aul die Dauer behaUen kann,
weil sie elllen mathematischen Grund hat, wogegen die andere ein Kräfte­plan IsL _ Dipf.-Ing. :> 0 ] tau.
Jahrbuch des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens. Ein leistungs.

bericht für das Jahr 1938. Herausgegeben vom Reichsverband des deut­
schen gemeinnützigen Wohnungswesens e. V. 1939. 373 Seiten mit zahi­
reichen Tabellen und Skizzen. Größe 16X215 cm. Verlag Carl Heymann,
Berfln W 8, Mauer.slraße 44. Preis geb. 4.80 RM.

An Stelle des "Deutschen Bauvereins-Kalenders" gibt Der Reichsverband
des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens e. V." (Berllll) das genannte
Jahrbuch heraus. Das Jahrbuch bielet eine vor allem auch die Kreise der
Bauschaffenden sehr interessierende Behandlung fast al:er wohnungspoliti­
schen Probiome. Weniger denn je erschöpfen sich die Aufgaben und die
wirtschaftlichen Einsichlen der am Wohnungsbau beteiligten Architekten und
Baugewerbetreibenden in der Arbeit am ReißbreH und <'!Uf der Baustelle.
Wir haben es fmlOl€r wieder betont, daß der "Nur"-Techniker in dem M<'Iße
an Bedeutung verloren hat, als er an Führung in den bedeulenden Aufgaben
der Gegenwarl geworJnen hat. Auch der TechnlkE'r des Bauens muß streben.
den wirtschafllichen Anforderungen zu genügen, muß sich Kenntni.s uber die
wirtschaftlichen und politi.sr.;hen VOraussetzungen des Bauens verschaffen.
Hierzu eignet sich,
lelzten Endes nicht
sprechu g ni ht mö
leit in $ondcrdarstellungen einzelne Fragen herauszugreifen KennzQic:hnend
fOr die Bedeutung des Jahrbuches iSI ddß Reichsarbeitsminister Franz Seidie
und Slaalssekretar Dauser den einzelnen Abhandlungen ein Geleitwort voran­
gostellt haben. Man kann nach Auskünf!ün über Fragen suchen, wie auch
immer sie geartet sein mogen, überall gibt das Jahrbuch erschöpfende Aus­
kunft aus der Feder erfahrener sachkundiger Bearbeiter, deren Namen allein
im deulschen \Nohnungswesen keiner besonderen Unterstreichung bedürfen.
WOhnungsbaulinanzierung, Entwicklung der deutschen Bauwirtschaft, das Ver­
haltnis zwischen Mietautwand und Einkommen, organisatorische Fragen, woh.
nungswirtschaftliche Gesetzgebung, Bodenrechl, Baustol/bewirtschaftung,
Wohnungsbewirtschaflung, Mietrecht, Grundsteuerfragen mögen nur als Stich­
worte zeigen. welche Fülle von Fragen eingehend behandelt ist. Wir wi5sen.
mancher Praktiker lehnt ausführliche Schrilten mit dem schonen Hinweis auf
bereits untragbare Uberlastung ab, ohne zu bedenken, daß Bücher wie das
genannte in ausgezeichnetem Maße geeignet sind, ihn davor zu bewahren,
daß er über der Flucht der Tagesmuhen und -ereignis5e die große verpflich­
tende Richtlinie vergißt, Und die Kenntnis dieser ist nun einmal Voraus­
setzung fur verdntwortungsvolles und richtiges Planen und Bauen

Dr. Re u t e r, Berlln.

Frage Nr. 13. (Be- und Entluftung eines Obstkellers.) Ist
beim Einbau eines größeren Obstkellers In einem bestehenden GebelUde eine
besondere Be- und Entlüftung erforderlich und weiche Ausführungsart ist als
erprobt anzusehen? Die Wande beslehen aus Ziegelmauerwerk, die Decke
aus Hohlsteinen, der Fußboden aus Ziegelpflaster in Sandbeltung. G. F" G

Frage Nr. 14. (F e u c h t e r S c h 0 r n s t ein.) Der einrohrige SChorn.
stein einos im Jahr 1937 errichteten Wohnhauses zeigte bereits nach oit1.
Jähriger Benulzung kleinere feuchte Flecken an der Schornsteinaußenwange
Jelzt nach zwei Jahren ist der Schornstein uber und Ober naß geworden,
so daß die Feuchtigkeit sogar die Decke des ausgebauten Dar.;hgeschosses
durchdrungen hat. An dem Schornstein sind angeschlossen im Erdgeschoß
ein Umluftofen mit eisernem Einsatz, welcher unmittelbar neben dem Schorn­
stein steht, im Dachgeschoß ein kleiner transportabler Oien, welcher miUols
2,50 m langer Blechrohrleitung in den Schornstefn geführt wird. Während der
Erdgeschoßofen mil Briketts Tag und Nar.;ht gefeuert wird, is! der obere Ofen
täglich nu, zwei bi.s drei Slunden geheizt. Bemerkenswert ist. da]} neben
diesem eben beschriebenen Schornslein in etwa 2 m Abstand ein mit gleichen
Baustoffen errichleter dreirohriger Schornstein sieht, an welchem Küchenherd,
Waschkessel und Badeofen angeschlossen sind und der sich in denkbar
bestem ZUstalld befmdet. Woraut kann die Feuchtigkeit des Schornsteines
zurückzuführen sein und wie läßt sich der Schaden beseitigen? Gebr. L., K.

*
1. Antwort auf Frage Nr. 11. (U r k und e n 51 e u er.) Die Frage geht

dahin, ob Auftragsschreiben an Nachunlernehmer urkundensteuerpflichtig sind..
Die Erwägung, daß mit der Enlrichlung der Urkundenst uer .1 r den B,au.verlrag zwischen Hauptunlernehmer und Bauherrn gleichzeitig Vertrage
zwischen Hauptunternehmer und Nachunternehmern ',Hfaßt seien. ist unzu.
Irellend. Im Verhältnis zwischen Hauptunternehmer und Nachunternehmer be­
stehen, wie wir unlängst in einer Antwort schrieben, die gleichen rechl.
lichen Beziehungen, wie zwischen Bauherrn und Hauptunternehmer. In der
Frage der Urkunden5teuerpflicht bringt auch die Tatsache keine Abweichung,
daß os sich bei den Nachunternehmerleistungen um wiche handelt, die im
Bauvertrage zwischen Hauptunternehmer und Bauherrn wirtschaftlich und tech­
nicht erfaßt sind. Verträge mir Nachunternehmern sind also Im gleichen Um.
lange steuerpflichtig... und zwar salbsta.ndig urkunde.osteuerpflichtig, wie die
eigentlichen Bauvertrage. Es gelten dIeselben Bestimmungen. Da das Bau.
grundstUck nicht im Eigentum der Nachunternehmer steht, handel! es sich um
Werkverträge. Auch reine Auttragsschreiben sind sleuerpflichlige Ur'(unden
Die Hohe der Steuer betragt ebenfalls 1 v. L der genauen Abrechnungs­
summe einschließlich der 6<1ustoffe. Es ist auch gleichgtiltig, ob ein Teil der
Nachunternehmerleislungen in deron WerksHHten und ein Teil auf der Bau­
stelle ausgefuhrt wird. (Glaser-, Tischler-, Schlosserarbeiten usw.) Nicht
steuerpflichtig sind nur die praktikh kaum i.n Frage kommenden Bauverirä.ge
mit nicht rryehr <:Ils  50 R  Wert und Vertrage, die die lieferung und da
bloße Einfugen tabnkmaßlg hergestellter Waren zum Inhalt haben (Koch.
herde, belriebsfertige öfen usw.). Bei den in der Anfrage genanntonLeIstungen sCheidet dieser Fall aus.. Dr. R., B.

1. Antwort auf Frage NI. 12. (S c hai I - und War m e d ä m m u n g
wischen vorhandenem ZemenHußboden und neuem Stabfußboden.) Untcr
normalen Verhältnissen genügte es vollkommen, den Stablußboden. auf denvorhandenen Zementestrfch in Asphalt zu verlegen, Hochsten. kennte der
: eenntz %I  ie   \ herv  chJ   snz3 e  n S  trk:ut    h     r:r  , ei ee eenbK  re
wäre meines Erachlens jedenfalls dann genug abg. dam L WoUen Sie aber
ein Ubriges tun, insbesondere gegen Schall, 50 wa.ren FIlz- .oder Glaswolle­
matlen oder Korkpla!ten das Geeignelsle. Wenn SIC das eITle ode.r andere
nicht geliefer! bekommen oder wenn die Verw ndung zu leuer ,!"erden sol te

I: nFli )'el d  h :thl: lie  n;_   esr'aJ,  s e it I   flaci   n Sd r  r; /  d ;;
Zementestrich auf welchen Sie dann nach volliger Austrocknung das Parkeltverlegen lassen können. E, M , A.



RiGiltlinilm zur lIerordlllJlIJj über billlPlllizeiliche Milß.
,!lahmenl!!f Eil1spafUn!lll!i1l Baustoffen.)
j Von Oberregierungshaurat Kr j e bel
,1 Die Sauwirtschaft steht in ihreill Verhrauch an den Roh.:.toffen Eise!]
(hilld tIolz an hcrvorragelJdcr SteHe. Im Rahmen der Einsparungsmaß­
':11ahrnen des Vierjahresplans kommt ihr damit eine nicht zu unterschät
;! ende Bedeutung zu. Es gilt daher auch im Bauwesen \\'eitgchend zu ra­

:1  dal    .t} 1 1  z On taJ   1    i i    g e      a  I      i ln U  d  ' ' \    r
' taats- und wirtschaftspolItisch .:.owie kriegswirtschafUich dringender be­
h6tigt werden. Dabei sind der Baupolizei zu ihren bisherigen AufgabenfnJgende weitere Auf abeIJ zugewiesen worden:
j L Beratung der l al1herren, Architekten, Bauleiter und BaUausftihre1J
' den über die .Einsparnl1gS_ und AustauschmöglichkeitetL

2. Prüfung der Bauanträge in wohnungspolitischer Hinsicht, um gege­
benenfa1Js vordring'liche \Vohnungsbauvorllahcn mii Vonaog durch­zuführen.

3. Prüftmg deI" Bananträge ill baustoffIicher Iiinsicht. r-lierbei sjnc

g;:]]:e':: a Ub  i      fte    Jfa   g[/  b7 , ];  O;ci  ] c : z  g':,; FleichsbeihilfEII liir WOhl1l1i1gsteilu!1ge!1
4. überwachung dcs für die Durchführung des betreffendcn Baues im Das R.eich ge\vähn zur Ge\\-illtllll1g- !leuen \\-ODEr2-tEres Hir Rerch.s­

Dauschein al1.zegebellen Baustoffbedarfs bei den aiigemeinen Bal1- bediefIStete. It. erJaß des R.eichsarbeitsministcrs \'om 2i. Dezember 1939.
abnahmen (Z\Yischen- und SchJußhesichtigungell). nach Maßgabe der yerfügbarcn Il'litteJ an fiaI!sbe rtze: ciEt'" Btihi!fe.

1 Die Rechtsgrl1ndlage für die Durchführung der .EillsparungsmaßnafJtnen durch Teill1ng einer Wohnung zwei oder mehr \\ oi:rllIr!;;en. durch
Lt die Verordnung des Rcichsa.rbeitsminisÜ rs über baupolizei/i ehe Iv1a.ß- bau sonstiger R:äume oder durch .-\llfstockung eine aue: -l-:;:ru.crc \\-ohrmn­
lahmen Zur Einsparung" von Baustoffen vom 30. Juni 1937 - Reichs- gel1nen gescl1affen "erden. Jede TeHII"ohmtu:?: muß fur sicb aoc;öcUossct)
t'esetzbJ. 1 S. 728 -, nach der baupoJizeilfche Genehmigungcn aus Gründerl sein. Ais abgeschJossen gilt eille \Voh: l11ng. 'Hun sie ;][:0.:::; cer; \\ohn­
:er ROhstofflag-c versagt oder an Auflagen gebunden werden könne". Um rRumen eine eigene Kiiche. die erforderlichen Nebenr<icitIlt emd. 'c.O dIe
;(!CU Vo]]zug dieser auße1'ordentlichen Vollmachten mögJich<;t gleichmäßh- 1\'löglichkeit dazu gegebcn ist. einen ei ei1en Ztlgang hat. D:e 62;,,11;e ':ie­
hr gestalten, wurden mit Erlaß vom 30_ Juni 193i - IV c 4 Nr. 8612 c 51 II trägt für jede durch Teihmg, Umhau oder Aufstockun:; ;:='.'JliC; 1 tEt Llflt.i.
i];'eichsarbeitsbJ. Nr. 20 S_ I. 168 - ..vorJäuiige" Richtlinien fÜr die .f':iH- a a ei Tl e n 1\ eie h sb e dj e n s tc t e tl \- er m i e t e t e \\  ,' L::: t, Ti. f; bis

)arul1g- VOn Baustoffen herausgegeben. Die Richtlinien \vurden durcI, Z!{ 800 R:M. Sic beläuft sich also bei TeflulIc; eitler grö:>:;.-c,: \ '-ohr:t;ng.
n Rl1ndschrciben vom 30. Juli 1937 ergänzt - IV c 4 Nr. 8612 c 82. Reichs- oder Umbau eines sonstigcn Raumes in 2"\vef \Voluu.:ng-c:: ::.::.: ii'>'::: :('IIS
beitsbJ. Nr. 22 S. r 179 -, das auch für die J.<:iclttlinfen eiIlcu Nachtrag 1600 R.i\l. irl drei \VohHllllgell auf höchstens 2400 I )L LI;;: 3e:::':
Ithie1t. Als dann die IioIzkontingentierung einsetzte. wurden dre R:icht. jedoch 50 Y. H_ der Umbankosten nicht Übersteigen. D:ö,; ".-':  c': s:c :

i;lien durch das mn 0. August 1938 -- IV c 9/4 Nr. 8612 a 422, R:eichsar- in ciner ang-emesscllen Grenze halten. Die rlU5zah!ung Cf- :'ic-:. ',:<:::. e,­
, itsbL Nr. 24 S, I 283 - veröffeJ1t1ichte MerkbJaU Über die Venvelldung foJgt naCrl ordnllugsgemäßer Fertigstellung: der Wohrm::;::. .' ;Je;e ,­
.')]1 Iio]z im Iiochbau cl'gänzt, das sich in erster Reihe a1! dic Bauhenen leistung fÜr die gewährte BeiliiIie muß der Bauherr siLl! _, , ;;; ". ",\rchitekten und Baunntemehmcr ,vandte. \VOhl111tlg- aui milldestelrs fi.il1f Jahre an Reichsb dieJ1stc:;:'"

Zur ei1Jl1eitIic1Jen DurchfÜhrung- der Verordnung VOIlI 3U. lllni 193i die ihm vom R.eich llamellt!ich benannt \\-erdell. Die Ge\'.-2:::."; : - C("C 3e ­
rlrch die Baugelldnnigungsbehörden War es erwÜnscht, aUe Einsparnn.!':s- hilfe kOllnnt zt1 l.ifchst Illl!" iu c !,olchctl Ort::n 1r.1.   ragc. 1Il ce; e:: .;::;, ?;:;,',.:';s­

.'aßl1alnlletr Hir die Baustoffe Stahl. t:L cll u11d .Holz. die in der nacfl dei" bcJil:lIstete be1llldeu, die ! rel!!!UllgselltschaC!l,!';ullg bez:!: , .',](;;
,.Ierten Anordnung vorgeschriebenen Bananzeige zur Dnrchfii!rrnllg: de  keine .fandlicl!\:'o[llnmg !taben  uer il.  al(S e:::;[1l'oc!r :':  ,. :.',.,
l:enahrespJaus Über die SicherstelJUllg- eier Ar-bcltskräfte Md des Bedarfs ll11telgebracht SJlld. .Alltrilg  . nH Gc"\';ahW!lg"  er B Ul2 ?C  .?  '.,:), H
:l Baustoffen fu!" staats- 111Hl wirtschaftspolitisch bedcutsame I3auvor- I  egilln <In elen Obe .ftIlaHzpr .stdelJteE.  .m  Ie \1t,w.!1Z," >. ; :.h, ben vom 7. November 1936 angezeigt werden rnrisselJ, ZllSD.ll1lI!CIIZufa:::;- ,iunter zu nchten. die allch Italrel-e AllSkull!t erll?!len.

: ;}   Lb  . dtfb    JJ : 1f b  11  g   1JI :  i   ; r  ; ]SJ   i  1 j       tll:      .I:  lr\7   I;hl  11   f

dun, die Richtiinien nnd das tJolzmerkhlatt ani die dweil!<e Ballstofi- HeinE !ll1l1öii!i!!! ZiiJlJlungs o lleflögenii1nflge l1fllZ lstel1en und so elastrsch Zt! formen. daß sie luügJic1tst jeder Lage :!!J
Jes Baustoifmarktes ](Cchllung zu !ragen vennögen, Das Sch,,'erge"ichl bei Lieferungen für die Wehrmachtl r Einspamngsmaßnahmen verschob sich .E!I(!e des \'origCJl Jahres von
olz auf Stahll1nd  isen. lJa die Eigenart dcr deutschen Bausfoff[a;:;-c Illld
l1ch die ßaugestathlUg aJs llnzweclunäßig erscheincn JasseIl. fÜr ieuell
prt des Reiches die baustoifllche Prüfung nach .Rteichel! und starren I3e­
tirnmuni.;en vorzunehmen. wurdetl die I3esti1l1JlUtrJgen zur Durdrfiihnmg
i'ür VerOrdnlIIlg Über balTpoJizeiIiche i\'lalJnaJJll1en zur f.'insparullg VOtl Bau­
toffen wieder in R:ichtlinien ZIlSal11rncllgesfelJt, dw die .Entscheidung Im
inze]fa1l ins ErltlesscTl deI' I3augcJ1elm1igulIgsbehördeI1 steJ!cll. In Ge.
jj.cten, wo bestinHnLe I3austoffe olme weitercs zn haben sind. ja sogar ein
;JJbersclmß" zu verzeichncn ist. muß in erster R:eihe an uie Venvetldun$:;
. ener Baustoffe gedacht werdcl1. Dies 1st auch HIller Bcriicksich­

der Tra.nsportverhälh!isse fast in aJIel! FäHen nöHg-. Aus diesel!
nheiten heraus entstanden bereits frijller die ortsÜblichen Bau­

, die uns fast in]]1ler als sc!Jön in die Augen fallcn nnd als iVluster
!ner anständigelI Baugesinnung gelten. .Es ist daller. nm zwei Beisptele

;1Jgl  1  \ 111'd :: 1ht    ll l   S  , eH  '1 a  tr     s   e     e   \J dH I 01    d=
!ätzHch zu sparen "\v i:re, odcr daß im rhciJlisdren SChiefe1-gebiet die orts­
ipIiche Eindechungsart l11it Naturschiefer aUT Schalnug <lllrch Dadlziegel
Wf Lattung ersetzt "-ird, weil gnmdsätzIich DacJIsclw[ul1g zu :::;pareuäre
q Diesen GesiCI1tSPui1kten tragen die Olm 24. Januar' 1940 \'om R.eichs­
Fbeitsrniuister heratlSgegebel1cn Rklltlinlell ZUr VerordUllug Über ball­
1pJizeiliclle lVlaßrlaJmlen zur Einsparung von Baustoffen '.om 30. Juni 1937
'V" ttestgehel1de R:ectwung. In ihnen sillt! Ausweichmöglichkeiten fÜr Fiille

t h }1  l eN   er ji:   f :lti   c g b  f   llk ii;rtl  t   ::Jl   leR 1  s, V ll;
: JJder des UHtemehmells "Reichsautobahnen" !lud der NSDAP. smvie

[      ';  1f  I'U      hs I   S3 \ I   rl 1;ii: ;I I   r z;n T   Cl lide  et I
,9ng vorn 2ü. November 1938 (Relchsgcsetzbl. I S. 1677 und S. IG78)'lchtet.

!"j lvlit behördlichen Anordnungen DlJeill ist es Jedoch nicht getaIJ. Wille
iTI-d .Bereitschaft, knappe Baustoffe einzusparen hzw. auszl!tanschell. lTJllS­
,e,n 111 der Bauwirtschaft In ihrer Gesamtheit fest verankert seiT!. Durch0--­
[:J *) Aus dCIn ReichsarbeitsbJatt.
m, 19-10 I-I ft 10, Seite 1 7. I\'Iiin:

'?J. !!tII! Z fi9ii1@

""'" se ""'"
I!Mm.    O



Nilheres mitteilcn Jas!>en. Anträge auf GewährulIg eiller Bellulte künnen I Die fraueuarbeit im Baugewerbe ,daher noch nicht bearbeitet werden. DIe 1II1 Bllugev. 81 be biJge I lau steht gJ undsatzlIeh ebenso unter dem vol1eh [:
. Die vorgenannte S?ndcrregelung fijr ?as Handwerk gilt, lllcht fUl Be-  t  t;s  eld:ra\f;lk;  ;  ;; Ch'-; i]f  g u ; e a: ;w  bRM :  er T  ttcl? e S l!t U J::' t

tnebe des NahrungSl1uttelhaudwcrks. DIe e erhalten durcll den 'Reichs- männlichen ArbeiteJ's; so hat sie nach einer J!:ntschcidung des Rei hsarb.elts" !,1
nährstand bzw. durch die auf Grund des Reichsnährstandsgesetze:i gebil- gedchts aYlCh denSf'lben An pru?il auf den fUr alle geweruIichen Arbeiter dleses:j
deten Zusammensch!iÜ;se die erforderlichen Beihilfen. R. tL Berufsawclges bestehenden TarIfschutz. (RAG, 47f39.) H

Bi!uleishmgsbuch
als 6vuiJdliJge der 13i1l1preisberechiUiI1ß

DIC Fra k  r  a    !dttC st  l : ;   ;e C   l':ü r c    ! Fachwerk-;1
f n ei ;;r :fs:WJ 11   U?d;rtsG      t,K :c t 1l' OI.D  ;S I  ;' 'ctS  ;UI  S e e  P
recht unscheinbaren Eindruck, delln das alte schöne Jfachwerk, das man nun:,
fnÜgelegt hat, versteckte sich unter  Uler dicken, immer wIedeI' tiLermaltcl\ ,\
.M6rtdschicht, die vorsichtig heruntergeschlagen wurde. Dabei ste11te Slct;;"
neraus, daß das Fachwerk, das an :manche:n. ande!1J. al!e:n. .<\1t.stadihliuscr:n. stark ;:)
be.schädlgt und vom Wurm ze]' resse  ist. fast gar nicht l:nI aufe der Jahr-;:;1
: I ?     * ;   e:, t;ear dfert e l i:Jbb  ;;   i:l;l:be; :,   I1   .i  :m  Wi'Ch    li.1
wandernden Handwerksgesei!cn gerne El11kehr lllelten, ["'1

_ Wiederherstellungsarbeitcll in der Pcters.kirche in Rom t
Im lnnern oer PO;;te:t:'SKII'Che 111 hdVl weiden \V!CClCrherSt_e\!ungsarbelten Wfi

gmßem Umfange ausgl'efuhl't. Sieben der großen Pfeller, dle Utl Laufe der 7.eit)1
durch dIe .1<'euchUgkcit in j1J!'em vi.elfarbigem Marmorbelag ge} tten hattell, sinct,;

i 1 ht,: e i      ij    £tef U';:el   eJe  r, I ;f je ; O U; h.  :i  i iU lJc c  J iJ
g   a:aat ;;   htr;bt; . g ;A8a  :1Jr:drg j   ;   ii. ge iew::g::  t  ;tc    re   m
die Basis ausgewechselt. dlc aus einem einzige<! Stück von ,18 Zentnel. Gewlchq
besteht. Der Wiederaufbau eines Pfeilers erforderte funi Monate Arbeit vor'!i. . g-e Arbeit, dle Jetzt m,'

16 großen Fenster de 'jTambours auf dem It Stahlfassuugcn a1tSgeführt. Ferner we EI ebelJSoviclc große D
in Stahi hmzugefügt, die die starken LuftströnnJngpn abhalten sollen, die
besonders danG bildcn, wenn es im lnne\'ell der Basilika du!'ch die gr
Z\![cnschenmilSSf'n sehr waJ'm wird. Durch diese Neuaniage dc!' Fenster soll
am.II dem, gal1zcn Unterbau der Kuppel M!chelaDgelos eine größeJ'e Festigkeit;,und Widel.standskJ'aft gegebcn w  ;'1

(1ewerb slell£r.IIUchtiiilil!lI tür 19 O
Gewerbeverluste der heiden vorange angenen Jahre abzugsiähi

Der Relchsf[nanzminister hat Ilumnchr auch Ge\verbestcllcr Richt1injen
ftÜ 1940 erlassen. Die Richtlinieu behandcln Zweifels- und AuslcRU11gS­
fragen, wobei von allgemeiner Bedeutung vor allcm folgende Gesichts­
punkte sind: JI1 Anpassung an die Regelung bei der EinkOiJ1\nensteuer uud
gemäß der Dritte]! Durchführung.werordnung zur Gewerbestcuer wird der
Vortrag des Gewerbevcrlustes klargestellt. Ue'werbetreibende, die Bücher
nach den Vorschrifteil des Iiandelsgesetzbuches führen, können darnach
deo Gewerbeertrag um die fehlbeträge kürzen, die sich bei Ermittlung
des Gewerbeertrages ftir die bei den vorangegangenen Wirlschaf1:sjahre
ergeben haben, Dic KÜrzung darf nai.urlich J1tlr inso\veit erfolgelI, a]s die
rehlbeträge nicht bercits bei Ermittlung des Gewerbeertrages rur das
vOrangegangene WirtschaflsJahr gekürzt worden sind. Die Fehlbeträge
werden als Ge\verbeverlust bezetchnet. Für die Ermittlung des Gewerbe
verlustes ist auszugehen VOll dem nach den Vorschriften des 12inkommen­
oder des Körperschaftssteuergesetzes zu ermittelnden Gewinn, bz\V. Ver­
lust aus Geweibebetrieben. Der Abzug des Gewerbcverlustes gilt auch
iut Ge\v-erbebetriebe 1\1 der Ostmark, in den sudetendeutsctlcl1 Gebieten.
llll Memclland und in der bisherigen Freien Stadt Danzig. DeI" abzuRs­
fähIge Gewerbeverlust ist in diesen fällen unter sinngemäßer Anwen­
dung der Vorschriften des Altreiches zu ermitteln. Dabei ist nicht klein­
lich zu verfahren. Da bei der t::nnitt]ung des Gewerueertrages nach den
im Altleich geltenden Vorschriftcn gewisse tIiuzureclmungen IInu Kürzun­
gen zu erfolgen haben. kanll der AbZl1,[; eines Gewerbeverhtstes auch in
Betracht kommeIl. wentl ein Gewinn aus Gewerbebetrieb vorliegt. An­
dererseits bra.ucht sicli trotz eines Vedustes aus Gewerbebctrieb ein Ge­
werbeverlust nicht Zll ergeben. Die einzelnen :Erläuterungen fmden sieb
in den amtlichen Formularen bzw. we,den auf den Finanzämtern gegeben.
Aus den Richtlinien sei hier nur noch die Behandlung VOll UnterstÜtzungen
an zur Wehrmacht cmherllfeJle Gefolgschaftsmitglieder bei dcr LobnsulTI­
menstCtlel' hervorgehoben, Während bei der Einkommensteuer. bz\V.
Lohnsteller solche UntershitzungeIl stcuerfrei bleibeJl, wenn sje eine be­
stimmte Iiöhe nicht Übersteigen. bleiben diese Unterstützungen im f<al1­

der Gewerbesteuer noch \veitergehend, nälulich nnabhängig von ihrer
lohnsummenstcucrfrei,

Großzügiges spanisches WiederaufbauprogramßJ
Nach em die  .eg;Ü;rung. Frauco bereits vor ihrer endgültigen Mach

nahme emen g\'Üß1:uglgen WJedel-aufbanplan für das damaLige l1atiouaie
ferhggestellt und in Angrrff genommen hatte, wurde dIesel. Tage dUJ'c1

; i   I ig{ürJi .ed  c ;st 1 1   ner t;ec:{Os1 hm C ü ie    p , t     n    . I
reb:t:Ji n \ er  Ien  !i  ;l  U l'Ei    i:nu   te;. t  Wä_S:r  ii     s    e  :,i!
:. I:  t I; t' e1r  t    t:! e tä   f. :e   : G m ß dem ersten. Plan soll M':,\V(
Zentralisicruug aller Verkehrswege auf
Landes - Madrid - ausgebaut werden.
der bestehende
Als eine der dringendsten Arbeiten wird eme große
bczclChnet, die die wichtigsten PJ'ovinzstädte und Dörf
stadt verbinden soll. Für die Bewässerungsarbeiten, die sich ili el'st
(luf dle Ausnutzung der Flußlä;ufe, SChaffung" vou Stauwerken und
rungsanlagen, Gewinm.mg neuen fl'uchtlmren Bodens und die Bel'iesei
h l' tl'oekener Gebiete erstreckt, sind ebenfalls 1,5 :\'1:l'd, Peseten vera
Emes d.er Projekte, die schon in allernächster Zeit in AUgIiff genommen
so}l n, !st der Ausbau des Manzanal'esbettes bei :Madrid. Für die neuenproJekte, deren größte Schwierigkeit in 11em Bestehen einer viel zu
t  \ ;'  s hh   nicht Jmmer lebcn.swichtiigen Häfen besteht, sind

elllsGhe liIilllleiJllJilSSerslrilßeil lind Oslrilum
In einem Vortrag vor dem Reicllsverband der Deutschen Wasserwirt­

schaH und dem Arbeitskreis \Vasserwirtsc!laft im NSBDT. in der Tech­
nischen Iiochsehule Zl( Belli!! unternahm \Vassel'straßendtrektor Georg
franzius-Breslall den Versuch, die Grundlinicn des kÜ.nitigen deutscheIl
Wasserstraßennetzes unter BerÜcksichtigung des Ostral1ffiS 7,11 cntwickeln_
Als Zlel stellte der Vortragende die Notwendigkeit heraus, die neuen
Reichstelle in elie richtige Verbmdung mit dem Altreich Z\l bringen und zu­
g1eich richtige Bezichun el1 zwisc11en dem Großdeutschen Reich lind der
es umgebenden Welt herzustellen. Wasserstraßen sind Wege der Mas­
sengüter auf langen Strecken. Diese Aufgabe fällt lUJseren Strömen Zll
an denen unsere großen Seehäfen liegen; außer den Kriegshäfen ist nu;
Liibecks Verbindung mit den deutschen Binnenwasserstraßen heute Ilnge­
nügend, Im Osten bedarf die Weichsel VOn der M.ündung an eines groBcn
und durchgreifende\l Ausbaues. Um zu prüfeu, welche weiteren Wa ser­
straßen Großdeutschland benötigt, verfolgte der Vortragende die Wege
der drei wichtlgsten Massengüter Getreide, Kohle und .Eisenerz' er kam
hier zu dem .Ergcbnis, daß wir als dringendste Erwciternng der beiden
vorhandene\! West-Ost-Verbindungen eine dritte Liuie von \Vesten nach
Osten brauchen. die sich zwischen die beiden Wege v6\11 Ivlittel1andkanal­
art.he Netze und Donau legt. Von der Weser kommend, überschreitet
Sle die Eibe, geht (11s tlbe-Oder-Kanal zur Oder, weiter übcr deI] AdoJf­
liitler-K ilal zur We.icl seJ.  anl1 zum S.an nnd weiter zurn Bug. Von hier
aus erwachst die Müghchkelt der Verbmdu\lg zum Dnjestr 'und Prntl1 und
damit \lach Rumänien und zum Schvlarzen Meer. :Eine weitere Wa5ser
straße von mehr als innerdeutscher Bedeutung ist die fortsetznng des
Oder-Donau-KarlaJs zur Adda, die freilich ungewöhnliche Schwierigkeiten
bietet. Dring1ich ist ferner eine Verbindung vom obersehlesischen Kohlen­
gebiet zur unteren \VeichseJ. In Ostpreußen \vlrd 1l11ndesteJ]s der Ma­
s.urische Kanal bis  U!11  are\V fortzuführen sein. Von gleicher, lllehr ört­
hcher ßedentung smd dIe alten Plänc des Aachen-R.hein K:J.nals lind des
Saarpfa1L-Rhein KanaJs, und elldhch gehören in diese Unie der Kana]
Prerau Pardubitz llnd die Moldau-Donau Verbinc1tll1g. '
OBZ. 1MO Heft 10, Seite 2 7. MUr:!'
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9 T  hn  st   S   1  ueh     (6J Betreff: Ne!Jbauverbof
linie,. mit Geschwistern, Dor Gener lb vollmJchtigte für die? Regelung der Bauwidschaf! hat uo er demdonen <:Juch uneheliche Kirlder zahlen, gemein_ 16 1. 19 O nachstehende 9. Anordnung er!assen:

ngHe  Shalt fllhren und die Mittel hierfür ganz oder zum überwiegenden Teil Belrflft, Neubauverb{)!. ,,9. Anordnung Vom 16 Februar 1940.
(3) ledige und nil.ht gleichgesle!l1e Gefolgschaflsmitglieder erhalten in a!len Auf Grund der Verordnung lIJr DurchflJhrung des Vierjahresplanes vom 18. O to.LohnkJassen 1.50 RM bzw. angeslelltenversicherungspflichtige ledige Gefolgschafls. ber 193  (RGBI. I S, 887) ordne ich an:

mit  :e  ; 2  P   h v:  e  ;::;; 0;;'.:';, :!':8"';f, 1 K;7 Od "':e . w'hwod de,,, , 1. Neub'umb,' dC,'"das GefolgschaftsmitgJied aus Anlaß des:ArbeltsverhäUnisses ZUr getlennten Haus. Bauvorhaben. die auf der Baustelle noch mehl in Angriff geno rnOi"l sind,haltflihrung gezWUngen isi. Es ist auch fur die Reisetage zu zahlen, es sor denn. grundsätzlich nicht mehr begormen werden.
daß das Gefolgschaftsmilglied sich weniger als 6 Stunden des Tages außerhalb g 2. Ausl1ahmenseines Wohnortes befindet. Ausgenommen von dieser Regelung sina:

(5) Erkrankt ein entsandtes Gefolgschaftsmitglied während der Bescheiftigung, so 1. J<liegswlchtige Bauvorhaben. die durch d e vom Minislerpra-Sldenten  enera-,feI9
ist die Auslbsung im Faile nachweisbarer Arbeitsunfä"higkeit weiter :w zahlen. .'Wlrd marsch.,lI Gdring hierzu <lusdrücklich ormd"chtigten Dienst sie lien als knegswlc.hhgdas Gefolgschaftsmitglied im Krankenhaus aufgenommen, so entfällt die Auslosung anerkannt und in den Listen der kriegswichtigen Bauten des GüneralbevOllmachmit dem auf die Einlieferung folgenden Tage. Wird das Gefolgschaftsmitglied ir"J tlgton für die Reqelung der Sauwirtschaft enthalten sind
die Heimat zurückbefördert, so ist die Auslösung bis zur Vollendung des Heimal- t Bauvorhaben mit -einer Ges;o;mt!:lausumme bis 1U 50U!! RM und lebensnotwendigetransportes zu zahlen, Unter ariuT>gs. und Instandsai1:Ung arbeiten, wenn der zlJstandige Kontingentlreiger

(6) Der Anspruch auf Trennungsgeld c lfailt ferner fUr die Tage. an denen das und das ArbeitsElmt ihre Zustimmung orteilen. Ich behalte mir vOr, durch Sonder.
Gefolgschaftsll'lItg!ied schutdhalt die Arbed  anz oder teilweise versaumL anweisungen auch die lebensnotwendig n Untorhaltungs_ und Insiandsenungs.

(7) Wird freie Unterkunft gewahrt, 50 crmc:ißigen sJch die in den Ziffern (1) und arbeiten zu begrenzen oder deren Durchfuhrung von der ZustimmurIg merner Ge.(3) genannten SäHe um 0.50 RM. '. blctsbeauftraghm abhangig zu macl1en.
(a) Wird freie VerPflegung gewähr!, so ist der Satz, um den die Auslosung zu 3 Bauvorhaben, für die der GB. Bau Ausnahmebcwi!liguo9 erteilt hat.kurzen Ist besonders zu verembaron 9 3" Welicrf.llhrung bagQn00ner Bauten

9 S. Wegegeld 1 An der Sauslelle bereits m Allgrlh genommene Bauvorhaben cle noch nlch! Im

(1) GefolgschaflsmJtglledcr fur die eme MogllChkelt, m t'mem Umkreis von   km Rohbau fertJggestGJlt slr1d dunen nur weltergefuhrt werden wenn die- ZLstlmmungvon der Baustelle zu wohnen nicht besteht erhalten die zur Enelchung der Sau mames Gebletsbeauflr<lqten vorlJegl
stelle notwendigen Fahrtkosten, soweit diese 050 RM <'Im Tage uberstelgen sowie !i 4. Sir;'<!fbcstimmung
;'i la ..)ah:  e, eJ,:::,h'  :g " ' ;:e:\, m ;"   O tf: :: :' b     ::: ,"o {o'oe Zo z",:,"' ''':  'zndJ ; '';;;,ogn g  , dD : h "  :  "  .' : ;"" , e:p :;e;t':  '5'h  I;;,';,,g:;

AJ1S JU he  fd e   s fJlenl h\ dem gleichen Ort wie die Unterkunft so besteht eln j 19 J O (RGSI I S 936) !i 5 Inkrafliretcr;
tibs 3 m telan     6 en d  nd,;:o :t   b f   : n  iir  i als Baustelle ein Baus1ellen Dose Anordnung t;  r  r      rhrer VEHkundul1g IrI Kral:

(4) Besonders eingerichtete Fahrtrnogilchkelten mussen benutz! werden Wldn Goring, BeiHdtlagl:er tijr elen Vil!':!rli'1hre$plan
geo! , ß, 'we   :f   ;   , o6  ; ht 'oeh ,,, d,e Tage, '" d"oo dce Mb'" ",ch,  O  ",:::o e  [';:'::;"     ;: p, Tod'"Clufgenommen Werden k.:;Jrtn, wenn das Gefolgschaf!smitglied zur Arbeitsauinahmen der BausteJJe erschienen ist.

fi 6. Familienheimfahrfen
Für die Heimfalulen gelten die Bestimmungen der Tarifordnung zur Regelung von

'i1miJienheimfahrten während der Knegszeit im Bi3ugewerbe und in den Bauneben­gewerben vom 5. Jarluar 1940.
9 7. Urlaub

Fur den Urlaub bleiben die Arbeitsverhältnisse der &;ntsandlen Gefolgschafts­
m!igJieder auch weitErhin VOn den i  übrigen Rekhsgeblet qellenden Ur!aubsbe.
\!Immungen insbesondere von der Tatlfordnung zur Regelung des Urlaubs nach dem

Mar  nsu i: bs   t  s i Je g l t ¥Jb [[:ißt der bei der Nieder!assur:g des. Be­
hiebes, von der die EinsleHung des GefolgschaftsmllgJledes erfolgt 1St. weller­lW kleben.

Hinsichllich der Rege'u g S    i ;e r : I;geUd    n    Arbeitsverhä"ltnisse ent­
"andter Gefolgschaflsmitglieder finden diE; tariflichen Bestimmungen entsprechend.9
Anwendung, die fÜr sie am letzten Beschaftigungsorl g<1l!erl,
. 99.

Dies!) Tarifordnung tritt am 25. Januar 1940 in, KrOlft.. G r e I se r.

Reichsinnungsverband des Ba.gewerkes, I!ezirkssteile Sc h ! e sie n
Fernsprecher: 549 S7

Postscheckkonto: 78673 Breslau. den 4. März 1940,Dr. H./Lc.(Sf. Sandslr:afJe 10.
An alle Mifgliederl

{i} Beheff: Tarifordnung Zur R.egelung der Arbei!sverhälinisse der auf Bau.
stellen im Reichsgau Posen aus dem übrjgen Reichsgebiel enfsandten Gefolg.

schaflsmitglieder
Mit Wirkung vom 25, Januar 1940 1st nachste!1onde Tarifordnung, d!e der Reichs­siaHhalter im Reichsgau Posen erlassen haf, in Kraf! getreten, die fur unsere Mit.glieder :außetordentlkh wichtig ist:
Auf Grund des 93 Abs. 1 des Erlasses des Fuhrers und Reichskanzlers über GH<a.

derung und Verwaltung der Ostgebio!e vom 8. Oktober 1939 (Relchsge5etzbL I
S, 2042) wird mi1 Zustimmung des Reichsarbeilsministers und des Reichsministers desInnern folgende Tarifordnung erlassen.

g 1. GeltUßgsbereich
Die Tarifordnung gilt fu! alle dculschen Gefolgschaftsmitglleder.von BelriElben

und selbslänc:Ugen Belrjebsabteilung n des .Baugewerbes und ämilic.I:I.E)or Baun beo­
gewerbe, die aU5 dem ubrigen RelchsgebJe! a:.lf Ba!Jste!len. Im Reichsgau Posenentsandt worden sind.

2. An. und  ücbeise
(1) Alle entsandten Gefolgschaftsmiiglieder haben Anspruch auf Seza.hlung der

Anreise von ihrem letzten Aufenth<1ltsort zur Bauslelle \md nat;h BeendIgung der
TcH1gkoit iJuf der Baustelle auf Bezahlung cle,r Rückrcige zu ihrem Wohnort.

(2) Der Anspruch au1 Bezahlung der Rückreise entfällt, wenn das Gefolgschafts.
mitg'lied die Bauslelle auf eigenen Wunsch ohne zwingenden G:rund verläß! adelwenn es fristlos entlassen wird., S 3. Lohn

Den entsandten Gefolgschaftsmitgliedern ist der gleiche lohn oder das gleicheGehalt wie auf dem !et7ton ArbeitsplaJz zu zahlen.
94. Auslösung

(1) Die enhandien Gefolgs.chaftsmitglieder erhalten zum Er5atz ftir die mit der
auswärtigen BGschäfligung verbundenen M 7 hrkosten e:ne Auslösung, sofe.rn sieaußerhalb ihres Wohnsitzes übernachten mussen. Die Auslösung betr4glfur ver­heiratete Gefolgs.chaftsmitglieder

soweit sie invalidenversicherungspf!ichtig sind
soweit sie angesteUtenverslcherungspflii:htig s nd

i.
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der Lehrzcji bei vorzeitiger Freisprechung
lehrzeit bei vorzeiU­

daß die lehrverträge
Freisprechung bereits

dnung ist die lehrzeit
Gesellenprufung als beendet anzu.ehen.
beachten.

a,

{3j Befreff: Tageiohnunkoslensälze der Refchsbahndireklion Bre !au
in den !.ohnsenkungsgebieJen

Wir we15cn darauf hin, daß auch die Reichsbahndirektion 6re,l c u in d r, lohre­' . . fruhere (höher'2) 1.0;0"
e51au VOr;1 13 2.17'''_0­

es lau hi:\.t uns untorf";1. Erlasse$ zu den Anträgen dos R ich;;in:"\ungs'ler_,
bandes des 8augewerkes vom 11.12.1939 und 4.1. 19 J übersandt. Wir verweisen
auf die durc:h den Er!aß getroffene Regelung, die auch bei de; etv,aigen Ver.
gebung von TageiohnarbeHen durch die Relchsba!1n (AuioClu ces L:;gerohn.un ostemuschleas;;!tzes in den Lohnsenkungsgebieten) gilt.

Wir haben cfrese Rege!ung u seren Vergebungsstellen bek.::Jnr1tgegebBn_"Wi; bitte') die Mitgijeder. hiervOrl KennJnis zu nehmen.

(4} Betreff: Geschäf!ss:eIJe KallowHz
In der lelzten Nummer der Ostdeutschen Bau-Zeitung" h"ben wir eie An:;c;\ftft

dGr Geschäf!sste!le mitgeteilt..' Wir weisen besonders darauf hin, daß dfe Sau­
gewer!;:sinr,ungen 8eutheo, Gleiwitz uod Hindenburg ebenfaHs zur  eSChäits !eneK<lltowiÜ; gehoren. Wir bitten daher die Milglieder dieser Innungen, sich sie:::; andie Gesch,Wsslelle Katlowitz: de-s

Reic:nsinnur:gsyc/pandes des Baugewarkes,
Belirkss1elle Schlesien, Gesc-häftsslelJe KaUowitI, Höfelsir.3, Fernspr. J(aHow. 3 1J3 ;6,21.1 wenden,

Wir bitten Unsere Mitglieder, davor; Kenntnis nehmen zu wollen,

{5) ,Selreff: R01l3foffwirfs aft Eisen und Stahl; SonderkontJngenl fur ErsalzieHe
Der Generalb vo!lmä.cr.tiat€für die Regell!ng der. Sa,uwirtscha(that mit Rück­

s.icht auf die:bei der AusJiGfenma von Ersatzteilen auftreten en Schw!erigkeHell ein
"Sonderu.Kontingent fi:ir Er s a.:I :z::-t ci! e eingerichtct. Aus aiesem Kontingent !.::al1f):
der Bedarf an. Mi;lschinenersatzteflen, soweit sie von den Maschinenfabriken als
Ferl!gerzeugni se :tur Aus!ieferut"]9 gelangen, gedeckt werden., (Radgatz:e geHen im
Sinne der für dieses Kontingent getroffe. er! Verwendunggbestlmmur1<;:1en 11 f c h tals
Ersatzleile, Enlspre-chende Anträge dafur s nd an dE)/1 G6. Bau ul1 rninelbar unterBenutzung der gelben Arlzeige zu richten.)
D. . .

Wel e wie fur
sw. Den An­

sind jeweils die Kontroll_nummeranforde:ungen der Li€! .
Die Z u t eil u n 9 auf den einzelnen Ant,aq erfotgt mit gelben Konlrol!nummer_

scheine'1 unter der Ken.nziffer des Unterhaltungs-Kontingents. jedoch mit dem ZU$at:;:(Ersatz).
Wir bllten, hiervon Kenntnis zu nehmen.

(7) Betreff: Deckung des Bedarfes an Baumaschinen und Geräten bei kdegs.
und lebenswichtigen Bauvorhaben / 10. Anordnung des Genera!bevo1Jmäc.1,

tigfen für die Regelung der Sauwirtschaft
Wir geben Ihnen 1lachstehend von der 10, AnordnUrlg des Generalbevo!lmäch.!ig.

{e'l fÜr die Regelung der B<1uwirtsc:haft betreffend Dockurlg des Bedarres an B,w­
maschinen Und Geräten bei kr1egs- und leb nswichtigen Bauvorhaben Kenntnis:Ministerpräsidenl Generalfeldmarschall GOring," Beauftr<1gter fur den Vierjahrüsplan.
Der Generalbevollmäch1igle für die Regelung
der Bauwir:schaft: Gener<1linspektor Dr.-Ing. Tode

Bor1in W S, den 20.2 194£L10_ An (! r cl TI U n 9
Betrifft, Deckung des Bedarfs an Baumaschinen und Geräten bei kriegs. \JnC! Jeb I1SWichiigei1 Bauvorhaben

Durch die Umstellung aut die Krlegswirtscl1iJfI ist die HersielJung Von Ba>...:
maschiO$1'I und Gor;H n teilweise außcrordentif<h eil1geschränkt WO,den. Es  estei:Ü
daher grundsätzlich fur die Dauer des Krieges rllcht die MögU hkelt, daß sich Be­
Jriebe der Bauwirtschaft .zUr Vergr6ßerung ihr,n Betriebes zusalzlich Baum s.chil1en
und Gerale anschatfen, DIe Produktion an. Baumaschinerl ufld Gereiten s.oB i;on
Wesentlichen nUr füt den Erneuer ngs_ und .'Ersatzbedar! Verwendung finden.

Um . aber un!.n diesen Verhaltnissen die termingerechte Durchluhrung alle,
kriegs- und lebenswichtigen Bauvorhaben sicheo:.us.tollell, ordrre i.cl1 an, da.ß ab
1."Mcirz1940 sdmtJ che Betriebe der BiH..Jwlrtschaft, iJlso solche, dfe der Wirbchans_
gr\)ppe'Bauindus.tne, dem RQi"chsinnungs.verband deo Saugeworke-s Und dQm Reichs..
in J1 ungsverband des Ptlasterer_ und Straßenb<1uhandwerks angehorell !Um 15.. ei<tes
jeden ,Monats unler Benutzung des in der Anlage zu dleserAnordnunqbeigelügten
Vordri.Jcke  de  Bezirks.gruppe bzw. Be:zirks.stelle ihrer gewerblichen Organis.'ölUonen
Meldung ,uber den Bestand iJn freien und auch bei aUen nicht als. kriegs.. und



lebenswichiig anerka:1nten Bauvorhaben ein esetz en Baumasd1inen und Ger<l:te er.
s!allell. Aus'"unf! diJrüber, ob ell1 Bauvorhaben dls krieg - und lebenswichtig an.
erkannt ist (W._Bauvorhaben), erteilt das 1ilr das Bauvorhaben zuständige Bezirks'
wHtschaftsamt (Reter<!i Bauwirtschaft) oder Arbeitsamt.

Als.frei sind solche Maschinen und Geräie. zu melden, die am Sticht.?9 der M I'
dung nicht mehr elngeseizt sind, oder deren Einsa!z innerhalb der nachs!en vier
Wochen abgelau;en Ist Der beabsichtigte Elnsaiz bei einem neuen Bauvorhaben
entbindet nicht von der Meldepflicht; doch is! die Absieh! unter Angabe des Bau­
herrn der Baustelle und des voraussichtlichen Da!ums des geplan!en !::Insatzes an­
Zugeber:. Es iSi den meldend,,:n Beirieben ur:benommen, .Im .Zusammenhang mit den
verlangt c J1 M:;ldungen I r ub[lges, frei ver!ugbares Gerdt außer den Im Vordruck
einzeln aJ1gefuhrten Geroien ::zu melden.

Die obengenannten Organiso!ionen der gewerblichen Bauwlftschoft haben die
bel Il1r.en emgehenden Meldung€n 111 Form von iJb€rS1Chtlichen Nachweisen stets
auj dem loujenoef1 zu !la lien und dll Hond dieser Nochweise in selbstverantwort.Ilc' . mmenwlfken miteinander, oderu dringenden Gerätebedarf bei

meiner Anordnunq vom 1. Ok­
irkswirtschafis<!mter zu decken.

Auf An1orderur,g sind daher die ZUSommenfa%endcn Nachweise den Bezirkswirl­schaftsamtern ZUr Eiflsichi vorzuiegen. '
Die er;ic MelduJ1g muß mlf Stichio<:! 15 Mon: erstallet werden Bis spatcstenS

Ende des Jeweiligen Melaemona!s mü5sen die von den Bezfrksgruppen bzw Be­
.£lrksstel]en aufzusiellenden Nachweise bei den Haupigeschäfisstellen vorliegen

Die verlangten Meldungen pzw. Nachweise freier, oder bei nicht kriegs. und
lebemwlcll.ligen Bauvorhaben eing,,:se!z!er Baumdschinen und GCräte sind unterden derzeliigen Verhaltnissen unerlaßlich Ich sehe mich daher veronlaßt, diese
MelduJ1gen der Bouyvir1schatl aufzuerlegen. Wird fest.ges1el!!, daß elll Beirieb der
BauwHischoit sich dieser Meldepflicht entzieht oder dieser nieh! im vollen Umfange
ncichkommt, so Wird oer Betrieb gemäß der 2. Verordnung zur Durchführung des
VlerjahresploJ1s vom 5 11 H36 von mir In Sirate genommen, Darüber l1inaus behaUe
ich mir a]le we tereJ1 Folgerungen daraus vor I. V, gez. Sc h u Iz e - F I e I i i z."

Durch diese Anordnung, die außerdem in den Mitteilungen des Reichsinnungs­
verbondes in der Zeitschrifi "Das Baugewerbe" Nr 9 vom 29.2. 1940 veröffentlicht
wurde isl für säm lic!;e Betriebe der BauwirlscllaU die monatliche Meldußg der der­
:reiiig 'freien bzw. der innerh<llb der näcl'isten vier Wochen freiwerdenden Bau­
mas':lir.en und -geräte dngeo.rdl1et worden Als Sllchlog der Meldung gili jeweils
der 15 des Berichismonates. Wir fordern Si!;' doher auf, uns jeweils bis spotestens
::zum 20. des Bericl1tsmonates die iJusgcfullten Meldeformulare, die un!er Nr 150 von
der Druc erel Brehmer .!. Mlnuth, Breslau 2, Tauentzienslruße 29, oder Muster 1528
von der Ve:nagsgesellschafl Rudolf Müller, Eberswalde, zu beziehen sind, emZU­
reichen. Diese Erhebung wird erstmalig für den Mona! Mär1: durchgeführt Wir
machen es Ihnen zur pnichi, die 10 Anordnun.g des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der BauwlT!Schafi in allen Teilen genauestens zu befolgen. Wir welsen
gonz besonde's darauf hin, daß der Betrieb. der sich dieser Meldepf!icht en!zi.eht
ode'r ihr nicht Im vollen Umfange nachkomm!, gemäß der 2. Verordnung zur Durch­
fü"! .mg des Vierjahresplanes vom 5.1.1.1936 In Strafe genommen wird. Außerdembehcili si ce. aber der G-eneralbevollmi!chtigte tur die Regelu;lg der Ballwirtschafl
bel Nichtbefolgung weitere Folgerungen VOr.

'"

i¥1mm    @ _ m
Firma

Seit 35 Jahren der Schutz- u.
Dichtungsanstrich 1Ür Beton,

Mauerwerk und Eisen.
JederzeIt safari ab sohlesisch.

Lager lieferbar.

Pa u I Lee h I er, Inertolfabrik. Stuttgarl.
Bura BreslaL\. Herdainstraße 51. I

' ;!f%.,' my ;.\";. ";c<!<y."." -.r.,,,,.,=""."<i\(oo..of,'ih"1M'\'I(..",,,Km- ""' ='."---'.., -"' ­

Betr. Städtische Bauzuschiisse iiir durch \" ohnungsteilungen und
Umbauten (auch Ausbauten) nCu geschaHene Kleinwohnungen

Der lien OberbÜrg-ermeister ist daher bereit - soweit es \111 Iiinb1idl:
auf dle Beschränkuug der Mitte1 möglich ht - fÜr solche allf diese \Veise
geschafienen Kleinwohnungen einelI Zuschuß bis zu 600.- R.M ie vVoh­
nung ZI\ gewähren, \yenll die vVohllt1ugen hinsichtlich ihrer Lage, Größe
tUld iVliethöhe fÜr die Ultterhringung 'lall WOl1ll11l1gsuchenuen t-a1l1ilien mit
geringem :f.inlwJ11men ab !'.ceig-net anerkdl1l1t werden können. limsicht­
lieh der Aus\vahl der in frage kommenden familien muß allerdin\;s vor­
ausgesetzt werden, dan es sich tIlll solche \Vohnungs1\chendeu handelt die
sich in besonderer Wohnullgsllotlage uefwden. Die Auswahl eIer Miet­
beweruer bedarf daher deI' vorherigeu Zn:::.timn1l!llg des städti:::.chell Woh­
lI1lJ1gs- l\ud Liep;-eHschattsamtes, Bluchern!atz 14, 1. Stocl<.

Bei dieser Steile sind auch die Vordrucke zur Stellung des Antrages
mit den an die Gewährung des Zuschusses geknüpiten näheren Bedil1 M
}{l1ngCJ1 zu erhalten.

Dienststelle l1r1ler Rui

13 r (: s 1 a U, Olm 26. februar 1940.
Der Oberbiirgcrmeister.

Wolmungs  und Liegenschaftsamt.
Wi , . $  ,.:fr.", "'. ¥i' . :' _ '= ;';" hq 't"'." ". ,":0, i.B!t . { ,  '$ ., id.L . ;.:;:,,,,, , , , ,,  , <t, P- Wc <i: . } £Vd'==;= =='

OBZ.19JO Hett 10, Seite Ir 7. lV[5.r

Bezüglich der Meldeformulare teilen wir Innen mii. daß wir das Einver5tändn i 5
unserer Her(en Obermeister vorousset;!:en<:i. eine Samm8lboste!,ung aufgegeben
hoben, so daß die Formulare in den a!lel 3chsten Tagen von der,jeweils zusländi­gen BaUSewcrksinnung belogen werden konnen. "
JB) Betreff: Einrichtung einer GeräfevermiHlungssielle. beim Reichsinnuugs­verband des Baugewerkes

Die in der deutsChen Bauwirfschaft vorhandenen Baumoschincn und -geraie sind
wertvolle Wirtschaftsguter_ Sie zu pflegen und zu erhalten ist die Pflicht fedes in
aer Sauwirtschaft Tätigen. Ocr Krieg bedingt. daß neue Baumaschinen und .geräte
nur dann In Auftrag gegeben werden durfen, wonn ihr Einsalz bei kriegs. und
lebenswichiigen Bauvorhobon notwendig ist und es nicht m6g!ich ist, i'IUf irqend­
ci no andere Weise aul freieS Gerat zurückzugreifen, Aus diesem Grunde kommt
der VermiUlung von gebrauchtem Baugerät - sei es dUrch Verkauf oder se! es
dereh Vermietung _ immer größere Bedeuiung zu. Diese Bed3u!ung hat im übrigen
ouch bereits der Reichskommissar fÜr die Preisbildung anerkaJ1nL als er durch die
Ver rdnung ilbcr Hckhs!mietcn tur Baugerätc vom 16.6. 1939 die Frage der Miets­
preisbildung !ur BaugenHe klärte. Ein erganzender Ernheitsmie!svertrag hierzu ist
in '6   hb  ;;'7Jq S!eIIUng in de;" Bouwirtschaft infolge des Krieges wird es ouch viel- V.t::j
10ch vorkommen, doß einzelne Baufirmen für Ihr Eigengerät Im Augenblick keine
rutzbringende Verwendung haben. so daß sie es beg rußen wurden, wenn sie dUrch
6  ;:  s I frsd G:;a eUsChdi    o g   o  gh e    y  enB u dnl  ndeU   n : I!  il 6   ;  .
Moschinenparks abstoßen wollen, weil sie hierfür keine nutzbringende Verwendung i; \
b%;n v   fa   s;mWu        ::n ;C i ;I e ;;i  s  n    \;r    dd== :  s  %      \ 1
eine Ger;jtevermiIt!L.mgsslelle einzurichten mH dem Ziele, durch laufende Mitteilun­
gen in der ZeltschriU "Dos Baugewerbe" die Vermietungs- oder VerkaufswLinsche '-'j
;     I fe Sfi    n t  ge  n. Mi \ ge I  fie  fT:m Uf   iC    na: endeEtka    ;: ':1
innungS\lerbandes des .Baugewerkes werden gebeten. Verkaufs- oder Vermietungs- iabsichten von Baugeraten und Baumaschinen laufend dem Reichsinnungsver baJ1d 1

t  le a  t  ;      :t  n- i   'hzt fj?  ? B:ka        II    -;r au e   rve  / ti ;ugnSg .!
ob;   t: !j i \'a  or tc  e. s ä fnds s1i  li h d  ! n9 e: b  s A    tf z de e i:; : [K'1
ge5uc.l1e an die Geratevermiltlungssle!le des Reicl1srnnuogsverbandes des 80u- i
s     f     rei  e st    h e  ;vBe;   I!)};r S:;r ! e   dnIS  :   g em i     sf Sn   fi
i  t di i h möglfchsi ausgiebige Benu!zung zu dem zu machen, zu dem sie ::1Wir bitten, hiervon Kenn!nis zu nehmen. {'.!

Heil H ifler I
Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bezlrksslelle Schlesiel"i.

gez. Albert Kur zer, gez. Dr. H 0 eh b 11 U m.Bezirks\nnungsmeister. Geschäfts fü hrer.
i',j
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Das Bezugsgeld für das 2. Vierteljahr 1940
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhaiten (nicht direkte Postbesteller).
um gefl. umgehende

;;1

,i

..

"""",,,,,,g ElnS2ndun  des Bel,  ­ eides
j

"""""'
von RM 3.90 für die Monate Aprii, Mai
und Juni 1940. Eine Bezugsrechnung iiegt
der heutigen Ausgabe bei. Der Verlag

:j

#!\\W$$dJ lIJ1i  I!\\, oo '1
Danzig. 12. Marz 1940. Oberbth eI IDeister. Kana!bal1al1\t DalIzig. Ullter  ,,;1

haltungs- li_nd Betriehsarbei en auf dem Rieselfeld Iicubude. BediI\ . ;;43, r M, Prefferstadt 33/35, Zimli1er 46. ;Y I
Stettin. 13. N1ärz 1940. V. 11 Uhr. OberbÜrgenncis-[er. Batlver\ValtLm  i'-. !

Stettin, Stadthaus. GrÜne SchalI:le 19, 4. Stock, Zill1luer 85. Eil1bau von ,;j
Spindelschiebern bel elcn SChlal1lmfängern auf der Oberwiei.;: und vVall- i,tJstraße. Bed. aus!. im R.athaus, 2. Stock. Zinllner 65 b. l.,'1 ­

Pillall. 15, März 19-10. V. 10 Uhr. vVasserstraReuneubau8.mt für den Ha!eul.H (

I d: I :I   m     ti : I n ta   b;f  ;; et   I  i;Jictsf  f\  'is e o  ;   ;rj j"
:"toffUcfcrung für .den Nenbatl eines Z\vö ffamifienwQhnhauses in  il ,Hl. r-,j

:I  rp0     11   ler Iiafellbaukasse plllau. Po:::.lscheckkonto Komgs". f !l f
POSClf. 18. März 1940. V. 10 Uhr. OberbCt.rp;erl11eister. Bauver\va\tung" I 'z j

Stiidt. Siedlungsamt Posen, WIlhelmstl"aße 13, Ir. Ausführung 1Iach  ,;,::--:1
stellender Arbeiten: Ludwig-van-Beetheven-AlIee 5: flicseJt  und Ter b­

b  ;   tb;   : st le1nJ n I:  :    itc  c e    i    e   n'Gl s    a;:i   1  :{Bed. gegen.. Sc!Jreibgebtihrell. t,  G
Thorn. 18. Marz 1940. V. 11 Uhr. WasserstraRenamt Tllern. Ueferum:iV!

von 100.000 cbm Waldfasclti,nen, 1000 OOt) Bnhuenpfählel1, 2000 Uf :.%

Pilasterphihlen für die Regulierung der Weichsel unterhalb LCsla . t 1 . . I ... . .. . ... : . . . . . . .. " . :1 I

Kal Oe, it .50 1  1ilii  h J41o W  r , I; ;g  cbaflsamt Kattowitz. R.el';ierung's-I j
gebällde. Au schreibung von etwa 627000 m Dränungen fÜr '5 GCHo::){1
seilschaften (Je rund 60000 uis 200000 m) in den Kreiscn PIeR Bielltid:!
nud Tesc!1ell, Regieruil>;sbezirJ  Kattowitz. ßed. 5,- RJvl. '  ; .. J\:



I I Ufft!@ elJjßm
Eugen Jahn Inh. WiI!iam Stein

BC"'esIJalYl 2G  fI11cineckestr. 44. Ruf S.-Nr. 4414J r?all"'!ke 1i:fra !7'if  FiiiHia.He Güeii.'!.wfft=t: OS.  WUhelmstr. 49Eigenes AnschJußl::leis Ruf 4392

Tarnowitz. 2. l\1ä rz 1940. Landrat
tung mit 1ier teHun  des Unterbaues
in Radzlonkau.

Thcodor StuchJy, Beuthen ....
.. TeerbIt", GmbH., K tto"H7.
r.eo Dym(J.czew kj, Kattowitz ..
Heidelberg & Co., l\ia.rtinau OS.
Hall.<; Wodal;:, Benthen ......"
l\L Kalinawsky. Königshütte .
Johann Kohla, Beuthen .

Schlesien
Bil'lIgrütz, Kr. Löwenherg:. \Vohnham mit anhangender

de]schen r-':rbcn in KoJonie Net1sorg-e brannte bis
ln2ucrn \"olbtandlg nieder.

Breitenhein. Kr. SchweidniLl. Errichtung
O:eschäftsl1anscs (2 OeschäftsJädeld.
Bauh. Oasthausbes. Artur .M ü!Jtr, hier.
Leutmanllsdürf. Kr. Scl1\Vcidnitz.

ßresJau. BrtiderstraBe 16. UI11g'estalhwg des Apotheken-Ell!g'atl\{es.
sal!1tausführung durch Tl!. faulhaher, Ladenbal1, I3resIau 1.

- \ried I ich- vViJheJm-Stra3e 5. Ncuge taJtI1J1g der GeschäitsTassaLl c

Anlmosvordrucke Um Erlellunu einE!' l{eul!zmer i!DS dem G.ß,.

S   I ' " I fÜr 111ittelbm'enBedarf del' Dauwirb:chaftbpjm General­Ofiuer {On moeß bevollmächtig en für die Regelung der BamvittsCiJaft

MfJls er  v. '1 hellblau fÜl"l\litglieder derWÜ.tschaftsgruppoRmil'du$trie
hellgelb fÜr lVIitgIieder des Reichsinnungs,'crbandes des
BaugewCl'kes
heUrot für ]\Ii glieder des Reich i111lUng$vel'bmj{ies des
Pflasterer- und Stl'aßenbaul1andwprl\s
hellgrÜn für :\'Iitglieder dcr Wiltscbaftsgruppe Steine Iund Erden
hellbraun fÜr Mitglieder des Reichsinnungsverbandes dps
ZimmcrerlJandwerksster N:r.

10 20 2'5 50 100Muster 1 R;\{ 1 - UIO 4.- 7.­l\'luster:2 RM 1:_ 1.90 4.- 7_
Erehrner &. Minu h, Vordruckiage.r!l Elr0sJau 2, 1alJeni i6I11stit. 2

Postscheck Brf'slau 3191, TIuf 58844.47

'"



MY,,,,        6- ee  , W' 11939!t 11j6j  4e " (   )
mit amtlichen Erll:iuterungen (Rderl. des RdF. VOrT1. 20. 2. 40)
s@e. edf'1! lftIeM edi"SefRIiiene!i'i3 . prreiiS WM 2..­
BREHMER & MINUTH, VORQRUCI<LAGER
Breslau 2 . :rauentzienstra6e 29 . postscheck Breslau Nr.3191 . fernruf 58844-47

Bauvorhaben im Landkreise Gör I i tz
AH-KohHnrt. U111- und t":rweiterungshau des Stallgebäude:.. ProL I3auh.

Banerin EJsa Zwahr. Ausf. Batlgeschäfte li. Mitschke und JuL tIllck­
auf, Alt-Kohlf1.Jd.

häusern. GepJ. Bauh. "Gewoba"; Gemcinn. W olmungsbau-O es ., hier.
_ Bromberger Straße 2. Wohnhaus. Gep!. Bauh. Gottlieb Reinsc1lke,
hier. _. FürslenaUee 28. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Vorschlosser Wilh.
Poethe, Raschencr Straße 15. - Bachstraße 3-16. Bau von weIteren
Wohnhausern. Gepl. Bauh. "Oagfah", Bel'lin. BauJ. Arch. Palm, hfer.
_ Karlstraße 9. Bau von Garagen. Gepl. Bauh. lläusermakler Theuer­
garten, hier. _ Dissenchener Straße 85. Kraftwagenreparaturwerk­
statt Gepl. Bauh. WilhcJm Kulke, hier. - - IIärnerstraße. Bau VOll
16 Garagen. Gep!. /Bauh. Gemeinn. Bauverein für HeimstätteJlgrÜl1­
dung, hier. _ 'YVilrncrsdorfer Straße. Wohnhaus. Ger]. Bauh. Prau
frieda Richter, Sachselldorf. - Thiemstraße 69. \Vohnllaus. GepJ.
Bauh. Artur Schuppan, Moltkestraßc 30. - Kaiser-rrIedrich-Straße.
VV.ohllhausanbau. Gep]. Bauh. Josef Groiß, hier. - Wilmersdorfer
Straße 1. Wohnhaus. Gep!. Rauh. Gärtner Ewald Scholtka. Disscn­
eheJler StraHe 20. - Straße V 24. Wohnhaus. Gep1. Bauh. Kaufmann
Max Britz, hicr. Sprembcrger Straße. - Johalln-Mantel-straßc. Wohn­
haus. Gepl. Bauh. Baustoffhändler Buchheister, Bahnhofstraße.
ParzelJeustraße 44. Wohnhaus. Geplant. Rauh. Lagerhalter Envil1
Kett1itz, sandower Stral3e 13. - liumboldtstraße 37. \Vohnhaus. Gep!.
Rauh. Karl Kuh], hier. - J.uckauer Straße 5. Wohnhaus. Gep1. Rauh.
Albert Choritz. hier.

Crossetl. 60 111 langer hÖlzerner Maschinenschuppell mit Inhalt des Gutes
Kossar durch "feuer völ1ig vernichtet. Das auschließende Stal1gebäude
aus Fachwerk ist ebenfalls bis auf die Umfassungsmauern nieder­
gebrannt.

Dolzig Üb. S0111merfeld NL. Neubau Wohnhaus. 13auh. und Aus!. Bau­
11llternehmer E. PreI1.

Raschiitz, Kr. Ratibor. Mit delI Vorarbeiten zur Anlage der elektrischen
Beleuchtung wird in Kürze begoU1ten "werden.

Schweidnitz. TlschJelmeister Robert Sauer, hier, setzte sich durch Kauf
iTJ den Be ltz des Grundstücks Markt Nr. 12. 1':s besteht der Plan,
vorbehaltlich der t:rteilung eler I3auerlaubllis, das Erdgeschoß zu neu­
zeitigen Schau räumen für seinen ßau- und Möbeltischlerei-Betrich in
der Reicheu])acher Strarie auszubauen.

Stricgau. Ausrü!nung V011 Dränag.en. Pro). Bauh. Wasser- und Boden­
vcrhand. Ausf. noch nicht vergeben.

_ I il1g 10. Ulllhau de  Ladens. Bauherr I-Iu.'(o Fiedler. Bauar
heitc11 vergeben. Gesambchaufensterkono;truktJonen, Passagenbau und
Werbealllagen GebL (j!oger, Ladenbau, Brcslau 13.

TcscJien Ost-OS. Das Landesstraßenbaual11t Teschcn, Richthoicnstraße 34,
hat die steinlJeferung für die Unterhaltung und dcn Ausbau von Staats­
straßen, Landstraßen 1. und 2. Ordnung im Bezirk Teschen, ferner die
KiesJieferung im deu Aushau der Straße BJeljtz - Auschwitz
ausgeschneben.

Waldau, Kr. Liegnitz. Die dl'eHenl1lge Scheuer des Bauern Gustav Anders
durch feuer yöll!g vernichtet.

Wescl1kau, Kr. Gulllau. Die große Scheune des Bauern Anton K!ichc
abgebrannt.

Zobten, Bcz. 13reslau. DeI' hiesi e BaJlkverein hat eine  amensäl1derun'"
erfahren. fass;adengesta)tung und Vhrbeau]agen dureh Th. FauJhabe;'
Ladenbau, Brcslau L

liff1i1o CJ1. _€ff!JfJiJ.tl!iJf1llf'en'abriik
STEFAN PEtCZYNSKI
Treuhänder AUGUST WULFf

POSEN, Güterbahnhof, Tor 1 - fernsprecher 7605

Max Paschke, Königsberg!Pr.. General-Litzmann-Str.110
Erwin Kahl, Leipzig N 22, Ehrensteinstraße 21
Rudolph v. Goeriz. Dresden A 19. tleynatbstraße 7
Wa1ter Morgenroth. Breslau 23, Goethestraße 82

Bir   \    m i  g! tp;ul\il I:I tm J  :e  lb ;t!1]. Landwirt Paul Schulze. t'orst. Bau einer Kolllel1lU11sch)ags- und Kohlenförderan1age für das Elt­
Iiermsdorf. Er\\'elterUl1gsbau des Wohnhauses. Proj. Bauh. .Haus besitzer werk der Stadt "forst geplant.

All!:wst LehrrlatJl1. Ansf. Bal\geschäft Arthur Löser, Tr01tsehendorf. I-'riedeber  Nm. Neubau Wohllham;. Proj. Bauh. f. Schrock, lIoJ'st­
Kesselbacli. Erwelterung bau des Wohn- und Wirtschaftsgebaudes. Pro . Wessel-Slraße 14. Ausi. nicht bekannt.

.. ßauh..Bane, ÜSkaf Bürge r. Aus!. ßaugesGhäft M. Plefter, Penzig OL. Lielzen. Sehen ne von Bänerin Witwe Minna ß[nisch abgeb,ann!.
KOlugshaln OL. ErwC'ltcrUngs1Jau der Scheune. ProL Baul1. Bauer Max Ode  c . Wirtschaftsgebäude des Siedlers Pr,Ulke 1111 Odertal, al1 der

Kießling. Ausi. Bauunternehmer F. Kempe, Königshain OL. suclhchen I$ eisg-renze ZÜl1ichau-Schwiebus gelef!:en, völlig nieder­
Neu?,w Wohnllaus. Projektiert. ßauh. Steinarheiter Richard Altl1s. ge rannt. .tme angrenzende Scheune tHld eiJJ St<!.ll des Siedlers Lüttig;AUSJ. Baugeschäft Flitz Kel11pe, KÖnigshain. gleichfalls dUl-Ch feuer vernichtet.

Lauterbach. :Erweftcrt111gsbau des Wohu- und \Virtschaftsgebäudes. Prolo Oe nitz b. Unuuritz Nm. Neubau Viehstall. Projekt. Bauh. Landwirt

¥  n;1j,    :f.' Alfred J,uprecht. AnsiühL Baumeiste, Arthur Löser. sCh;;, ll  :rz.J :'. C t  i snicZ  ; ;1  sI. Oepl. ßa"h. Otto  ta,'ick hier.
Leopold hain. Umbau und Erweiterungsbau des Nebcngebäudes. Proj. Wcicltensdorf, Kr. Liibben. 61 nl laJ1,?,-e Scheune des Gutes Weichc;1sdorf

13auh. l)aHs.bes\tLcr r:!\vi  .Döring. Allsf. ßaugeschäfl ArtIllU- Rönsch, der StHtsverwa1tullg; Neuzelle abgebrannt.LeO!101Qslla1ll. Neubau ZnTIl11ererwerkstatt lInd La ergebäudc. Pro!. Zielenzig. O!'oßbauste1 e. Banl. Ballas essor Dartseh, Ziclenzig, \V<ltl­
. Bauh. BaUlI11tern.el1mer Arthur j i)nsch. Ausf. in eigene!- Regie. . dernsche Straße. Nbt der Anfuhr von BaustGffen wird begonnen.

LIchtenberg. Et'\vclterungsbau_ des V'lIrtschaftsgeballdes. Pro). BauherrHauel Pau! .Hoffmann. Ä.nst. ßattgeschäft Glistav Lausch, Llchtenberg. Reichsgau Warthetand
Obcrl.an enau, Neubau Wi. .tschaftsgebäl1dc Proj. Bauh. Bauer Alfred Kro! n e. .Dei neue Plan für die äußere Gestaltung des Rathauses fandM!cJle]. Ausf. Baugeschaft Herbert ll'lichel. NIederlangenau. dIe ZustJmmnng der Ratsherren. Die Arbelten im Innern haben bisher
Rau .ch  OL.  el1bal1 Nebengebäude. Projekt. Bauh. lvlaurer Erd111ann s :)\veit gefördert werden !(Önnell, daB die meisten Räume benutzbarrleblg. Aus!. 13augeschäft Gebe Besser, :heiwaldall OL.  lld. De! Ball des Badehauses und dlC Ausgestaltung der Anlap:en .In
W3ifl dori. Neubau !iühnerzucl1tgeba:lde. Pr?iekt. Bauh. Bauer Bruno we;ld  UClI ßadeanstalt lIwssen bIS naCl1 dem Klleg aufgeschoben

ROltsch. 411sf. BauulJterncJt111er vVllhelm RIchter. Kosma. Lissa. :Im 1Jlesigef.1 Straßen bau bezirk sollen umfangreiche Straßenbau­
Brandenbur  arbeIte,  ausgefÜh t werd.e:.I. Es handelt sIch um etwa 545000 Qm

Colthu,. Neuhauseuer St<aße. Wohnha s. OenI. Banh. Pa,,[ Na"ora,  :r    ur: :  !c : te3t :;n ß e  .ehandIUng. Niiheres dnrch Straßcn­

S chse]1?orf. _. BeJ!lnel. Straße 135. Kraftfahrzeugwerl(statt. OCP]. \ Posen. ['ur das städt. Wasserwerl( sind Hlllfangreiche Erweiterungs- und
gau)!. FBt!zt'ssl' 'ann,hwr: _ Oberktrchp[at . WOhnhansa."f,tockung. Neubauten ,epJant. Iu jv, Jahren werden die hereits ;n Arbe!t he­
fiep. au 1. . Cl?tSSellll  tcr l,:\-olgensteln, ,1ler. - Kornerstraße. Hndlichen EntwÜrfe zur Al1sfiihrun'Y gebracht und die \Vasser­
n   ;vo :et; e[ i;,'e! eren Lin  :\     rni3a  P   ,, ; t'w    '  :nVZ ;:: Pnsens aui Jange Zeit hi ans in jeder tIinsicht gesi hert

eOi'OJ K'
;t  ", I   K'  e OJ K'

l!!hner &1 (o.u Ireslau:1  lIüti!l'Ierstr.28/31

QBZ. 1910 Uef( 10, Seite IV 7. ]lär



n1!Ghricllll!iI illIS IIstdl!l!tscliliJild

Deutsche Bauindustrie im Kriege
In der 1iauptversammlul1  oes Deutschen Beton-VelerlJs il11 NSßDT.,

die zahlreiche Vertreter des ßal1\vesens und deI Verwaltung zu einer
Reihe von f'achvorträgcn nach Ber1m zusammeniührte, behandelte 11. a.
der Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie, Dr. Knecht,
fragen der deutschen Bauindustrie im Kriege. Er schildel tc, wie sich dank
def schon VOr Kriegsbeginn zeschaffencn planmäßigen Lenkul1g" der Dau­
wirtschaft die UmsteIIung auf dIe Kriegsverhältnisse ill kürzester Zeit er­
möglichen ließ. Die Notwendigkeiten des Krieges führten dazu, die Bauten
nach ihrer Dringlichkeit zu ordnen und weiter zu fördern. Der Vortra­
gende behandelt sodanIl die Maßnahnlen zur Beschaffung dcr JJOt\\'endigen
Arbeitskräfte, wobei die Wtrtschaftsgruppe BauindIlstrie dUrch Umschu­
lung tatkräftig mit!lehoHen hat. Durch ZusammenschluG von Unternch­
mungen für bestimmte Bauaufgaben konnten die Leistun,;:-en noch ,>:"cstei­
gert werden. Auch durch ordnende MaHnahmen auf dem Gebiete deI"
Ncu- und Ersatzteillieferung VOll Baumaschinen hat der GCllera!bevolI_
mächtigte für die Regelung der BauwirtscJJaft viel dazu hciRetlagen. daß
die Leistungsfähigkeit des Gerateparks den gestiegenen Anforderung"cn
gerecht werden kann. Jm Verlauf der Sitzung fühitc Generalinspektor
Dr.-Ing. rritz Tod t 11. a. aus, daß der Den[sche Beton-Verein in diesel!
Tagen der Anspannung aller KräHe mit Stolz auf die zurückliegende Ar­
beit bHcken kann. Nicht zuletzt stünden in seinen Reihen die J'.leister
des f'aehes. Der Deutsche Beton-Verein hahc seme Aufgabe als tech­
nische fachorg-anL atio!1 richtig erfaßt und mit bestenl :erfolg zelöst. In
I...urzen Worten unlrW Dr. Todt noch einnlal die r:ntwlckIung' des Bau­
schaffens, wie sie 1933 einsetzte und bis in die Gegenwart der Bau"\virt­
schaft Rl'ößte Aufg:aben gestellt hat. Der Betonbau sei hellte allS deIn
deutschen Bauschaffen nicht mehr fortzudenkcn, Auf cinem besonderen
Gebiet habe er sich in den letztcn zwei Jahren ein für allelnal seincT!
Namen g'cmacht,- ]Jeim Bau des WestwalJs. liier habe der Beton einen
wesent1ichen Beitrag zu der g-ünstigen poJitisehen EntwickJung gescltaiien.
rch glaube, so sagte Dr. Todt, die spätere Zeit, die es einmal erlaubt.
näheres zu berichten, wird das Wort prägen, {jaß der Eisenbetonbau iUI
West\.vaJ] Geschichte gemacht hat. Geuera!inspektor Dr. Todt Überreichte
dann im Namen des Gesamtvorstandes des Deutschen Beton-Vereins Prof.
Dr.-Ing. franz Dischinger von der TccJmischen J-Iochsclmle Ber!in in \Vür­
digung seiner außerordcnthclIen Verdienste unI die VVeiterel1t\Vicklnng des
eisenbetonschaJenl)allS die EJl1i]-Mö!"sch-Gcuenk1l1üllzc.

Vom niederschlesischeIl tlandwerk
Die Auftrags/age in den ein.:elnen Kroishandwerkerschaften des Belirks der !fand.

:vsrkskammer UegniÜ ist nfcht oinhelWch, Im In!eresse stärkerer Heramiehung zu
6ffenl1ichen AUfträgen ist die Kammer bemuht, die Botriebe zum Anschluß <J11  !fe
landeslioferungsgenossenschaflen zu bewegen. Der Zusammeoschluß .:u A belts.gemeinschaften seid sich auch im Gebiel des niederschloslschen Handworks Immer
stärker durch IJnd zeiligt z. B. ,?eref\s au/ dem Gobiet des Bauhandwerks befriedi.
gende Erfolge Derarlige Arbeitsgemeinschaften des liegnft.:er Handw.erkskammer_
bezirks wurden z. 8. in Zakopane angosel.:t, wo 8arackenbauten au/gefuhrl werden,
glekhzeitlg aber auch der Hol.:einschnit! betrieben wi(d. So ist das liügnitzer
Handwerk am wirtschaftlichen Aufbau des Gouvernements milbetoiHgt. Im  I!ge.m inen . . erbezirk selbst fur das Bau. und BaunebengewerbQ Im
letzten .. . .
Nau."nburfreut sie: Hand.
werks richlet sich aber intensiv auch nach den früheren Absalzgebielen. 0S:lober.
h  111JW   er%t  te   ']ifZS 4 h  n 'W rk hn:tri   augned ;  :ibÄ be1t  e   nSCI;ai :
sofort in der lage waren. mi; zahlreichen Kräften tür ..das  eimge).:ehrlO:; Gebiet zu
liefern, d<'Hunter Arbei1sgemelnschafJcn von BaugeschaHen, Malern. Seilern, Tape.Z,erern, Polsterern, Tischlern.

Bauvorhaben sind in den neuen anzumelden!

i

I"

Tarifordnnng für das Bauvorhaben forst ßartelssee
TarHreJ!ister NT. 3054/1.

1. Das Bal1vorhabel! forst Bartc!ssee gehört ZHII! LOhngeJ:1ict I der
Tarifordnung für das Bauge\verbc im besetz.ten gebiet e!es Re!chsg-aues
Da.n z ig-\Vestpreul1en vom 22. Dezember 1939 (Re1chsarheltsbL Nr. 2 vom
1,'). Januar 1940).*)

ß 2. Diese Tarifordllung tritt am 7. Februar 19-1.0 ill Kraft.
n Q n z f g, elen 12. febluar 1940.

Der Reiehsstattlmlter Reiclts atl Dar..zig-\Ves,tPreuBen.
LA.: gez. Gabriel.

') Siehe ,allch .,üstdeutsche' Ball-Zeituug" NI. 4 VlJlli 25.1. 194U.
1940 lIett 10, Seite V 7. lI'IliIz

Tariiordnung zur Abänderung der Tarifordnung für di-e an dem
Bauvorh.aben "Reichsautobahnen" beteiligten Betriebe des Bau.
gewerbes im Wirtschaitsgebiet Pommern vom 27. IHai 1938 in der
fassung der Tarifordnungen vom 22. februar 1939 und vom

20. .Juni 1939
(Tarifr gisler Nm. 47/5, 47[6 unQ 47,'7)

Tarifregister Nr. 411&

q 3. Entlohnungerheilt fal.gende Fassung
1. rur 'die Entlohnung g lten d.e Tanior<:!nung tLir

Reich vom 26. November 1936 und die TCllloranung
schaffs gebiet Pommern vom 1. Februar 1933 mfl den
ergehenden Ergcinzungen.

2. Die Entlohnung erfolgt fLlr die Teilstrecke km 90,2 (Pro'linzgreflze Pommerll­Brandenburg) bis km 159
aJ nach Lohngruppo Ader Tarifordnung lur das BauQel'l me im \'hr!sch rl5g bietPommern vom ,. Februar 1938
bJ tiir die Teilstrecke km 159 bis' km 260 und dl,: Te-,Is!recke W(}r el-falkenb:.;rg ois

zum Anschluß 20 diese nach Lohngruppe D oer liJrlforof1ung tur das S", g:ewero;im Wirtschaftsgebiet  offimorn VO'1l 1. Februar 1938
Der lohn für Tiefbauaroelter betrag I jedocn 0.51 R:M In der Stunce

Diese Abä:\dcrUl1g tritt am 1. Januar H40 io ;Lra!l.S t e t t! n, den :00. Januar 19 0. .
Der Rekl1sfreuhände; der arbeit lur cl<!s  'HrfschaUsg()blet Pommern.Franz CI aa s sen

Tarif<mge1egenheiicn
Neue '!'arlfordrH.!r1gen. Im Reichsarbeitsbia\t Nr. S vom 15 Februar 19JO v..ercen

l : ; ! ;J i   l'etj ,;  : J  }   : J  :ri g lS ;d ; j;; ;\   f   fii;
:rUr Regelung von Familienheimfahrten währe.nd der KriegSlert rl!' ,.B.augew.erba und
in den Baunebenoewerben im Deuts(;:hen Reich. - T..Reg. Nr. i.:;:,7i; 1' Tanfordnung
zur Schlechtwenerregefung tur  auvorhabe  der .luftw.afte ::- T;'.Reg. 1'1:, 263'3/14:
Tarifordnung für die bauindusf;le!lerJ Betriebe !Ir. WlrtschaTtsgeolet Suaetenia..0::!.deren Lehrlinge bauinduslrieHe lehrwerkstalten besuchen. _. T -Reg, Nr. 303/;!,
Tarifordnung für das Baugewerbe im Regierungsbezirk Kalto'lrlt:;::. _ T .Rag. ,\Ir
3D44/1  Bezi;kstarJfordnung für Poliere und Sc achtmelsler Im Bilu- :-rr>d Ba.u'1e.b,en­gewerbe im WirtschaftsgebJet Ostpreußen mit Ausnal'1me des Rsglerung ceZ!rKeSZichenau t.nd dos Kreises Suwa!ki.

1.<1Je! Bod..n, el

Hawsirl1elsl!eil.

Holz
Die Anmeldung von Elnfuhrno!%. Der Reichsbeautlragte tur Holz hat oln.e nyede

n<lhore Anweisun.!:J zur Anordnung Nr. 11 vom 23. Jan.uar 19-10 Qr/d SeO und I.n d!.e e;weilere ergänzen-de Bestimmungen über die Einfuhr VOll forst- und hO!lWtnscn it­
1ich0n Erzeugnissen, uber die Meldepflicht d r lagerhalter und die Art der Meldun­gen an die Reichsstelle bekanrr!qegQben. . .

fesfset:umg von Preisen für WerkstäHel1.Nul;:h ,b. !m "Deutschen Retchs,:mze:_
(d n   Q 1i} /J  ni ! \Jb:r v r;   ;t      is  rn t rre1"  /rf irSb     s1a t n   fz  1;mit Preis\abelle, geordnet nach den Preisgebieten, verottentlrcht.

Linoleum



Bauten-Nachweis (fortsetzung)
Reic11Sgau DanzigMWestpreußen

Neubau Scheune lmd StaB. Proi. Bauh. lierte1t
Baut Banmeister MI'oczkowski, Ncustadt.

Warschkall, Kr. Neustadt. Nenbatt \oVohnhau<:;. P10]. Baut\. Robel t ticlendt.
Proi. nnd Bau!. Baumeister Mrocl-kowski, Ncustadt. Amf. noch nicht
vergeben. _ Neubau Schcune und Stall. Prolo Bauh. Johann Trede!'.
Proi. und Baul. Baumeister Mroczkowski, Neustadt. AI]sf. noch nicht
vergeben.

Ostpreußen
PilIau. Neubau Zwö\ffamillenwohnhaus.

serstlaßell-Neubauamt für den Hafen
bekannt.

Plock. Das Theatcrgebaudc soll demnächst ejuen Allsbau erfahren.
Pommern

Altenwedel, Kr. Arnswalde. Ncubau Stall,>.;ebaude. ProL Banh. Baue!
vVilIv BrdUlI. Al1 L noch lIicht vergeben.

Anklam: Neubdl1 Wohnhal!s. Prolo Bauh. K. BandcIG"\v. DCnJ1n1ner Str.
Ausf. noch JÜcht vergeucJI. - Neuhau \:\lohnlmus. Pwj. I3anb.
Zleselllcr, Leipzl!!.:er Allee 56 a. AusL noch nicht vergeben.

Hclgard. Im benachbaJten Roggow brannte die Scheune de  Ba11ern
Reinhold Klcckow bis all! die Gl"lIndmanern meder.

Bergen a. RÜ;,;en. Jn der Sitzung der Gemeinderäte der Aus.bau
der Rinderhalle und der NC1]bau der SC\lweinchal1c Kosten
rd. 100000 RN\.

flatow. Durch Großfeuer wurde dIe Garago des Spediteur<; Gol111ick ver­
nichtet. Ocr Schaden beträgt et\va 30000 RiVi.

Glendclin. Neubau S2-ilulhatls. Prol. Bald!. Gemcinde. AllS!. noch nicht
vergeben.

Groß Sch\-vlchow, Kr. Lallenbllrg. Stal1g-ebaude des Bauern Boy hc auf
dem Abbau Groß Sc\1\V1Chow abgebrannt.

Möhril1gen b. Stettil1. Neuhan Wohnbaus. Pi'ojckt. Bauh. Werkmeister
licrmann Stie.e;han. Alls I. noch nicht vergehen.

Mulkenthill, Kr. Saatzig. Neul'3u Sta11gebäude. ?roi. I3:.1.tlh. MÜhICl1­
besitzer Karl Rehk\dt. Ausf. noch nicht vCI"geben.

Pasewalk. DestiIJationsKC'bäuue VOll r'a. Oeb]. Trapp tell\\'. at1sQ.ebrannt.
Pro!. Ban!!. 1'v1."ler1l1elster

n'J1(!2fEifj)!!,.! Ha:!ih'W!!Jlli I!!ii'llte, Tbeodolite
l1eßgeröte

Reißzeuge usw.
[lJü tr. I'r."BI kOB .ef!tre

üf1grlim1et J6 6

[Bj1EJUJ (IHr,HlJ1jik

V l1'ibJi<61111\:lell'

'tf<aJ 1I"i«il beid e! «IIl\IIl1!gj$pl<aJ iil!era
iEisereld i lJ1j !keil' kel1'am i Ik

ßade:!:iElliens\1eira<Eii

Größte futterersparnis J
SaubereTIere - Reine MJJch

freßgltter
freßrolnnenU.P.

8 Modelle
Katalog u. Beratung kostenlo"

II.rato'\'!erl!:, Bresla u Preis RN\. 0,15
V'e.iag Faul S einßu;:  Breslau 2

Postschedkonto Breslnu 598
Zur fuhruni; desscJ: cn für jede Bau­
stelle ist \ der ßdugewerbetreibendc

vcro!lichtet.
USlrn J'BmamI!:'!6Ei!!jE!:jJm !I]Bmm;JmamEU}

rE@lEIRIS[})ORFf!R WERKE
VORM. FRIED. HOFFMANN A.uG., SIEGERS DORf" (BUNZLAU)

ile:!l,  $(!1!JYemEetJi
werden gegen Einsendung von Rückporto

kosfienios nachgewiesen
Der Verlag

OBZ. 1(}40 Heft 10, SeIt" VI 7. Mill'1.



Bauge lIerbe
Preis für die Veroffenthchung hslbJahrlich: 1/ 21JO Seite = 2 Zellen od 6 Milltmeter 1 spalng 5,40 RM. Nettopreise. Erscheint mona.tlicht' '" """"   "-       .  ,   <    ""   =e >'  ..

!b!bJ!'Mcfl1:@ ' I FrUz5liifJiei,"iffiresla.u1l0 fl' Bli'uflif.lenbauBresJau. n  Urc7LageJl.'"  Holzha:ndlung i Breslau. A Burgemelster, Rosen

I Krrail'i,lZ &4:@ iI Inhab . er JIll.ScidcJ I H J e .1i3 tMa tthlasstr141;145 Tel.45971I thalcr Straße 11/13. Tel. 45837,

Bau-. Abbruchgeschäft

Ausführunz von sprengl!ngC!l 1 Baumaschinen- und Geräfeverleih &ücher-. GeJd  u. EInmauerschränkeCarlowitzstraße 96, Ruf 41168 Bres1au. Gerüstbau-Ges.A. u.I. Do r  BrB   hof r  e B; ,mf  f rei ;Yd;
fert, Michaelisstraße 64, T. .01 01 56 Anion Gerth, Breslau 1, Posener

Straße 41. Teleion 59563:

!Sam5iilaiel/'iElgie  e[.jr5 e1B Mfi@  3r.!se

Bei'rnha da & (0" Mit IEI Iresla!! 1, Brigittental 21/ 24 1 ).­Fernsprecher 41218
t;:hern.. l!,a!'rJ@ a  !' e3'a

I PauI Coen grach. s .' I Breslau. Dr.-lng. f. \"V.A!thoIT (frUh. Dr_I ZtegelelJabnkafc Kuhnu. früh. Dr.W o:}') Kaiistr.23.R!lf:5'1674
Bres]au ],Kreuzstr.13/15, Tel.46435. Dr.\Verner BrÜnig. H:ande!schci11jker,

BresJau. franz tlarm", Vinzemstr. 25, Loheslraße 6. Tele1"on ;) 20 71:

e: :.prYI  er4 3 Z9 to.. Neudor;f  !9a€h a  reß1aiH" .ke
straße 63. Telefon 36704:

I Vereinigte Breslaucr Baumateri- !
I aJien-lIändler G.m.b.fJ.. Breslau,Märkische Str. 24/26. Tel.;; 20 41 I

1I Br.. . ::u Te :;. S3\0411
Illauma-lauPlatten . Bauslolfbaodel i!\l

Aft,h  gelf'

I m.GOTHAER WAGGONFABRII( 1.0.
Verkaufsstelie; Breslau 18

J Menzelstr. 87 I Samme]nr. 85641

1i'.g:hieelk: Ml'ata!ff.!abma!i'i}
Breslau. Heinrich Klette, Elsasser

Straße 12. Telefon 35238

Ai'rna'2ul1'egjj, Gas, \.':jasser. Dampf
Brcslau. Renner, H!iicher­straße 4 1376

ufzij\!Jie
Breslau. Bresl. Aufzug..,fabroik Wilh.

Kolbe, Iiuhcnstr. 64, T. 32687/37594
Carl flohr, G. m. b. li., Breslau,
Scirweidnitzer Str. 10/11, Tel. 29140
Alfred Kretschmer,A ufzagbau,Ohlauel"
Stadtgraben 21, Tel. 2353.1

1 I W. Pospieeh, Breslau 1 1:1
11 mit;räb;¥t ;';;f;':  "i93911

11 Thlel<!! Ma/waid K. G. 111!Gbtz'SC!JJes./Te!.254B/figyr.18?5 1Aufzüge .Krane. Transportanlagen im

Basalt.. und  raUllih.'i1 f'ke
Beuthen O.-S. C. F. Lehmann, G. m.

b. H., Bismarckstraße 2, Tel. 4322

BlSu!bescb äS1e
Breslau. Rob. PÜllhorn, Ncuf., E. Gran!,

Kupferschmiedestr. 11, T. 54719;
rritz Scholz &. Co.. Klo terstr. 2,
Ecke Ohlauer Stadtgr., T.58662;
Helmut Schubert. Bischofstraße 2,
Telefon 50431:j1lliBJ IJ1,;ml

BlSU9iase e e
Breslau. Kar! Biclwn, Teichstr<lße 9.

Telefon 51793
Oswald Wenzel, ntlr KIIPferscbmiede­
str<lBe 26, Tel fon 515G3

L iChard \VenzeJ, Er e
nur Gräbschener Straße 20

fernruf 57768

3all!!" WIRd f{lue:lhöDzer

! Eichner & Seibert lioJz}Jandlung, I
i LagerMatthfasstr.I58a,Tel.45713, i; lief.Kantltolz,DieIuQI':,Trepp e nstuf.

fR UdOIi Friedrich. tlOlZh,
ij !J.olzbearbeitnngswerk, Breslau 2 I, Ig_HermannstädterStr.,T>84885.

I R.obert lIofimann, liolzhandlung,
Büro und Lager: Breslau 17,
FranldurterStr.90, rernruf28065.
-­
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Gleh\itz, Hc;ydE:brE-::kstr.S. Hu.=
V r-kauts5tf,1I;:: 11:

GörHÜ, R:.u 23f!

1I f. Co mUSe!' & R. P!!l!i.nn !i
11

1l;  ;, n L 33g,. X'U"C"  ßn::; I'

"I,,,
Breslau. Schmidt& Benedtx, F[iedi>

Wilh..Str. I. Te.lefon 293 2R

ai!; S ehle
Breslau. Pranz Bahn, Vi:1zenzstr, 25,

f"ernsprecber 43529

irmei'1s( He1er

Bausl1:t.tu zst@ ie
Breslau. A. KaIlinich, Ingenieur,

GeneraIvertr. für Sika, TeL 81566:

f.lllotzko, Ing., Liposit ':"

Nipax u. a. Chemische I3aUSIüiie. 1erliner Str.14. TeL 28773

Dac zäef!i!eD
FreiwaldalJ NS. Aktien-Ges. Sturm.

Dachz'fegelwerke, Pspr. 13 u. 14;
freiwaldauer Dachziegelwerke,
Gebr. Butz, Telefon 54

ne5e

H. BJ!!E;1':iEK, jt,:i:..-6. i 'Breslau 13

Straße der SA. 96 f 9S I
Fernsprecher 84545

@ratrsaefJett:!.Re tH!  " ewel!:i!e

Breslal1. Gebr. Huber &. Co.. Keu­ra  .seHe.il'eä dorfstJaße 63.\ Telefon 36704;

eal1!sft@ü e C$p zia .) I J u I jus K n a bel l i 4.. Klaude Ci. m. b. tl., I'8fl1l!1.!:i't tif!CIh1.€D€2Ff1Jfii'  i 90 Ii.anr- 111ld Draht.sel1erel i Brestal1 1.:3. F,.,IJJz:Seld'e-Platz T _ I-- I Breslau,D;l!!1m tr.lc!;1 '] IJ     Fernsprechr S"f.::;6Breslalt 2, tlube.]str. 2/6, Tel. 33783 .

-=-> !a leipndg I' C   1M miJ:= 0 m. b. nBreslau. Gebr Huber &. Co, Neu-   Brcslau Z, DltmctJstraße 2
:: ;.h  \ :  uut]g, Breslau IS, dorfstraße 63, Telewn 36704 i'  I Telefon. Sarnmelnr. 527 71

g b f ;;; :' M hhT:     ß    ! :   e:dir S he   Hagefl. .. Paul Ploese, UresJau, Bärenstr. 28 1Telefon 40644. Seit 1839; Hi' sIau. Pra  K!a:] e, I o;enleur-Bl1ro. Tel. 21060.
Oeo g Köbsch, Steinstraße 97, OJosauer  tr. f. 1e1. 26089.: _ Lat:er: frankfui:er Str.10D. jTelefon 32189; Oswald Rebhahn. Breslau. SChJl1er­
Wilhelm Rudel, Brig,ftttntal 2-1. s.traße 21, fernsprecher 3143/;
Tel. 44197:

anz ![ al!ler. HlmlJvnm1J!IT.
es lau l.Jrjedlilh-Wilhe!m-Stral!e5

>hL28GG:;

!i:iJekGlrlsd!e SJbre!i'i}
Breslau. Schles.Tel.-Gcs. Loske &. Co..

Tauentzienstraße 76. Tel. 58144

'][ll fi1rJnmITianln.
5!1efcn, rflc!kn

1@4J  w1&3

:Br "li!l!, Zlo1j;auet afr. 1'9 / "teL 33:,63

!E!eBet'lch aWiifiJ:SlS ikÖ!i"$H  Ei"fab S"ikeS\! fa!xbau afsUabgoike!i'i}Breslau. CrühHng &. Rex, Elferplalz
Nr. 1 b, fernruf '23951/52;

R. Stiller, Tall'e,ntziensu. 37, gegr.
1864, fe.rnsprec.. er 27941/42;

I I IliiIJlO U !rn 2i:k   1

I Sreslau, Frank!,,!. Sk8D:a4, Tel. 2 eG'44 ,
:;e  a: a ::. Huber 6:. Co., Neu. far eß  i!.i!lHtke

dorfstraße 63, Tele on 367 04

BUtzabReUev

B.reslau. PanI Kreuzer, Bresla::r,
vVeinstraße 5. Telefon 42922:

' f Sc!files.Te:le£on-Ges  I
£oske «F Co

I, Tauentzlcnstr.76 Tel. 5814.4 I

Tel.  385 Ne i $ 5 -S: Tel. 23&5
!Fliesen, Terrazzo, Sfe nhlj)12

Asph:::;:lt, S-aionvla Em

ir ssadenraii 1iS!U!i1e

!E!9jija:a!ble;g;I2  M.aj!e:riaeie!li

'ffimt:!ilj)]iim'f1If1i!-1  1  \

Peld a !iile ;!¥ L@ t metiiui2!1)

B@Uer
Bresiau. Max tIeinze. Schlosserei,

Löschstraße 43, TeL 29706;

Aktien eseUschaU
fIauptsitz: BerIin W 35.

Verkaufsstelle: lStU 5!b£ilJ 2
AmHal1Ptbalmhof2. Fernr. 5 I 862



Gil':!!!"M$ shiG:k  ll/iw&'I Sene

hube & IHidng
nf  und Drabtseile,Oderstr.30/

Rudolf Mirus, ftubenstraße 96.
Te!. 36011.

@erii!ls!iwl.euUI.eDh

ßreslau. Wm"mlm I3eck, Charlotten­
straße 25, fernruf 829 16:
Gerüstbau-Qes. A. u. J. Doerfert,
MichaeHsstraß1e 64, Tel. 40156;
GerÜstbau Sjmon ÖL f!:a1!paap,.
Klein'burgstraße 22, Tel. 82041;

E. Stricker, KlGsterstraße 81,
Tel. 20910;

@Qa1 liImalerei I!!J  BUeh.fer Uamuft
Breslau. He\itlr.jch SCb}a,f.ke, Vor­

werkstraße 30, Telefon 24514;
Adol:phSeHer, Neue Tasch'enstr. 5,
Te,lefoI). 2907,7;

OOeb':MtroSl$iiI!i'i} a\'ile

Richard Aust & <;0., G. ID. b. 11" 1Breslau, Neudorfstral1e 84 a.
Telefon 32441142

Breslau. Max Junp;, Augustastr. 90, $€ri'iiieibeiGwsftev
Telefon 33937;
Alfons Kasper. j,a,Io11'sJe - FabrJk,
rIohenzollernstr. &3, Tel. 810 75;
Herrn. Scholz, Jalousien - Rolläden,
MühJgasse 11, Telefon 40127:

OCe\i:"ri'ieH@!ieiil

Breslau. Richard Scholz, Weißen­
burger Straf'e 8, Telefon 46443:
Albert Thienel Nachf.. Schwenck­
fe1dstraße 18, Telefon 40474;

!}(nälPa 9.mS!GIi\!
Sorau NL. Theodor Paul liorn, Horn,

straße 3, T,eleion 2250

!}( iiiii!!kep Wind  "eift!te!!' U.m2 eU\)
Grube Ilse. Ilse Bergbau AG., Zie­

:gelei-Abt,eihmg

I Breslau. August Baumhauer, Gneise.
P.tJ.I.Brendel, Zentralheizungsbau, nal1straße 7, Telefon 400'60;

J; !  e  ';r    1cher.'erStr. 120 Bresl. LinoleurnJegerei Rob. tleinzel­
mann, Gräb chener Str. 50, Tel. 5 55 80;

Breslau. A. Burgemei ter, Ro enthaler G.1!nd B. Rother, Viktortastraße 48,
Straße 11/13, Tel. 45837; Telefon 34181

I Prfimbs £ fl'eudenberg i M...I<;..,,,

I     'JI3 Höichenstr.36/4O 11 tI.elnrichFrcese G,m.b r lI.Breslau5
Nm alM'lfea:  S528 Sle  I W  :   ; ;lJ  P  tu   I

$Reiill'l1mebi:S!G$e!i'iJäHr 1.ei!.I.eB(htibaMfI»filSQielre HIr :t:I    melster n

R U!r:  le m !nRi tmeD 1 1 Eresl. Steintndusi:i:.;u4 ::I. :: efierhard Kitllau$. Märliisme Str.14,TeI.4148\ . Nacht., Neue . Sandstr.l. Tel. 41938;
Sdioeppe   Pmtsih. Hubeostr. 2/6. leI. J fij 84 L. Niggl. Steinbruchbetriebe- _ Breslau 23, Steinstraße 75/77.

LichtpauSBfianstalten LI. Druckereien  rnsprecher 33122.

Br::  1f;e ,g  c  i'. f :h;chmiede- R. Pausenberger Nacht. _ I .Alfnd "fro,nzeok, Breslau.'2. Gar-   res lau 18, Loh traße 88
tenstra&e 87... Te,}eioIli 2 74"23; Stemmetz-Marrno arbclten aller Art

I Hans. lPbiedett'mann. Breslau 5 1 Carl lvlaresch, KonigspIatz

Inh Gebr BlCdermann Telefon 23354 W. !R:öMmann & Sohn
HeIzungs 1U! ulfl1 alu Rolli ellullisba  ITas uml \Iasser Bre5lau, fürstenstr. 35 / Tel. 46805
jel!ornnnDmt geo D'  st mr Slraße 11 Raf  4!! l!.ift@DeMm.De eF'elle!i'i} Steinmetzarliteiten aller Aril:.

Jobannes Baag, Zentralheizungen, MaFi'rIi!I@1i"

e:  I    tLehmdamm. I NiarmorwarenfabrikGustavSchulzefernruf 45864.        :i     i   t 'I   '1:217 I

Mjnsapost &. Prauser, K. O., Hres!au. 1 tJifem M!i'i}d Heli'de

\Verderstraßc 14/16, Tel. 4 59 54; I Breslau. fIandwerks  u. Baubedarfs­

G   @ 'IIJ!e G""    I i  8:ft40JJ h. T lej     :r t;
2, Ncue TnscJumstraße 30,   fritz KeO"el &. Co K G liöfcben­25257.   straße 27 a, Telef n j 30 47;

!W '!iImf;1jlfil 1\'  1
nJi':\!sl1aina Jj@fts.. eda6"f
Breslau. tleinrich Renner, Bhlcher-  a  e!i'i}

straße 7, Telefon 41376

ns@DJieli';f?l'eJe 2e!l'i} lY!a  m:aiG!i'ii!.!gien Queli"!i'iJ@!3..lMassemJaIi'2ikeDReicbenbach/Eulengeb. Meister G.
David, Schulstraße 4.

Salmd UIm\t1l OCies

G !i;' Fr i 'iI::;g W iG k
r.:; 1895 BRESLAU 13, lehmdamm 37,39",,"" Tet 44718

JlaloMS e!i'i}   @IJ.Bäw1eUII

I lIeinriChfreese G.m.b.fI.BreSlaU5 !
SiebenhnfeIler 5tr. 66 / Tel. 29110

Neu1ieferung und Reparaturen

$all'ilältälJ'e Ii,fI!9a e!i'i}

I Ricbard Aust &. Co.. G. m. b.n..
I    i  U3 2   1 rfstraße 84a. -..

A. BurgemeJister, Rosenthal1er Str.
11/13. Tel. 45837;

g;,gri'iW"DmiJ'i!1libadGi!i'ari,htumJge

Braul1Schweig. Braunschweigcr Turn­
u. Sportgeräte fabrik Phmpp Goth­
mann, vorm. v. Doms &. tlelle,
Schwimmsporte:eräte, Sprul1gan­
lagen, Einst'eigeleHern usw.

Steinhol.2Mf!ohmaterialien und Stein­
holzplauew

Erfurt. Mahlwerk Paul Heinze, Erfurt,
Mittelmühle 7

T. Timst. Bresl'fliU 13, Stro;aße der
.SA. 34. Teldun 3 30 73

Zeidlelr&W'immei
gogi. 1776

. Steinbruch- u.Steinmetzbetriebe
Bun;:lau - Bresleu 23
Eigene Steinbrüche

W. ThUS!. 6r .Knnzendorl OS.
Lieferung von Verk!eidungsarbei­
ten, fußbodenplattcu. Stufen usw.
aus dem bestens geeigneten Groß­
kunzendorfer Marmor. aus schle­

sischem Granit und Syenit
Eigene Brüche. 700 Arbeiter.

Stuck I1Hiild KUlI'ustsieilmJ
Breslau. Richard Müller, Grilbschener

Str.178/180. Telefon 80546;
JuUus Völkel. Breslau 13, Stein­
straße 49. fernsprecher 36787

Breslau  Opperau, Alois Mach, Her.
mann Wolframstr. 24 Tel. 85961;

Liegnitz. \\ olfgang Schülz, Körner­
stmße 3, Telefon 3753

"fankalmiai1 effil
ßreslau. Efsenwert(Schwelrn, Vertr.:G.
Schneider, N.Schweidn.StrA, T.53200;

SclJeidt &. Bachmann A. G., Breslau,
Weinstraße 73, Telefon 43737;

"ii'e6ellonatiilDagerm

I f Sc!j1.es_ Telei@lIII.-Ges..
£@ske «F C@M

Tauentzicns'tr.76 Tel. 58144

Velfvam&@Sli"l'IDeB2emJ

Breslau. Ge.br. Bu.ber,&.. Co., Neu.
dorfstraße 63, Telefon 36704;

"ffa!i'i}$ @l1't ei?ä.te
Bresiim. Br.uno Goldnaru:. We-in­

straße. 73, Tel. 43322

Vfe  efRg tJ:iij :iler!i'i}e
Breslau. WaJdemar Peter. Iiöfche-n.

stDaße 50. Tel. 3 49 64.

"ii'1!"1.e  e!i'i} Um mGeläwdeli'g ri'iii z"

BresIau: Geo.r,g Gn'ücruwitz, Posen er
Straße 46, Telefon 2 18 31

VÜlI'eft g Felms2efi'g "fil'e  e!i'i} (eis.)

Breslau. Karl SpruflJ?:, Ladenbau, pi)­
peJwitzstr.28, Telefon 298 ]3;

"fMi'muhli"
Bres1au. A Eppner &. Co.. Bresl3Ju I,

Königstraße 1. TeJefon 50105

"ii'Mi"!i'i} haft&elmeilmrichgumJi1en

Braunschweig.Braunsch\veiger Turn­
u. Sportgeräte£abrik PhiJipp Goth
mann, vorm. v. Dolffs &. Belle,

Ve dU!i'i}ls:e&I1!!i'i}9Salrill.mi1eiR

119 tZ'(Dtaz!l  E  c  t ;;r    t.
kelungsrollo fUr BeJ(örden u. Industde.

Staathch geprtift und genehmigt.
PauI BredeHa.BrcsIau 1, 'Lorenzgasse 19.

Ruf2062Z}23.

V i'meSi$glmgs..ID'lisill'um,e!i'i}!e

Brcslau. "VefmcSslIngswesen", Garten.
straße 33.. Tel. 34852 - Messgeräte

V"r";..eiälli!l" I!!'''''i!'''r,,e..
Breslau. Max St.eu'zel. Garvestr. 11,

T.eLefon 29749

Wef!txeMi1e
Breslau.

'!i!:mffi'llJ1l 'A: l
Zeijch ftm:.mlePiaeeerm

Brcslau. Lessing &. Pohl, Taschenstr.
Nr. 29/31. Tel. 546 8e;

WiUySchröter, Erben,Lehmdamm 43,
Telefon 45023;

ZOese!eiew
Breslal1-Pilsnitz. Pilsnltzer Ziegel werke

Panl Kuchler (Inh. Paul Kuchler'sche
Erhen), Ruf Breslau 53664. Spez.:

Deckensteine, hochpor. Wandplatten n\1I,

KJein-Bresa {ho Breslau}. Tel. 10, O.
Günzel. Splez.: ßuntkHnker,Schli1z..
Inch- u. 'wabe'n,ziegel all. form.a e

ZUi1ma$«:hiliilelm

Für dl  Schrlflf1leliung vorantwortlich: lPaul Neumann, Brcslau. rur (lEin Anzeigenteil lind G05chai&lIche h.lUauungen veraniwortih::h: Waltet Sand:;;:. Bra..la...,
Am:olgcnpr6ise: I,',  I? 'h '/. 'I, 'r. 'I. 'rln JI 12 "16 1/20 '/30 J!.ro 11ft) 8eitc Nachlässe und VOlI'zugsplälzB Dacb Tarif.

180,  o, 60, 45. 36, 30, 22,50 18, 15, \1,25 , 6, 4,50 3, RM. Gllltlg mt   Zt. Prelsl13te Nr. IJ vom 1.1.38.
""oslauilh,,rers£ng:  l1ttwodi. _ Am:elg6uschlul!: DlCustag H Uhr. _ Ena::helßuß!;siag' D:ollherstag. _ 8c%ugspreis: Monatl.l,SO KM.. viertel!, 3.01} RM.; bel P05tbezug elnBChl

, " " 6,08 Itpt Zeitllllgsgebuhr w ügl.   Rp!. ßeslclJgeld. - EinzelheIt O,4U RM
BreS]a:o:to :  :  t6trA:;     li;'55J)  44-4ti I t-eiP    c e:\ odn  h]i ti. T z :r    j 1595 I Polen' postschN     \ 9 Amt War3zILwa ]       : :r  lrn  l ke'M     auB   Y:   l
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